
 

Bayer-Halbjahresfinanzbericht zum 30. Juni 2026 A Konzernzwischenlagebericht

Wesentliche Ereignisse
 4

Konzernzwischenlagebericht  
zum 30. Juni 2026 

Wesentliche Ereignisse 

Glyphosat-Rechtsstreitigkeiten 
Im Juni veröffentlichte der US Supreme Court ein richtungsweisendes Urteil im Fall „Durnell“ zu Roundup™ 
(Wirkstoff: Glyphosat). Das Gericht bestätigte darin mit sieben zu zwei Stimmen, dass Bundesrecht  
(Federal Insecticide, Fungicide, and Rodenticide Act, FIFRA) Klagen wegen angeblich fehlender Warn-
hinweise auf Ebene einzelner Bundesstaaten ausdrücklich ausschließt, sofern die US-Umweltbehörde 
EPA die Sicherheit eines Produkts eindeutig festgestellt hat. Diese Entscheidung trägt zu einer signifi-
kanten Eindämmung der Rechtsstreitigkeiten zu Roundup™ bei. Sie sollte dazu führen, dass bestehende 
Klagen wegen angeblich fehlender Warnhinweise auf Basis des Rechts einzelner Bundesstaaten abge-
wiesen und mögliche künftige Klagen unterbunden werden. Auf dieser Anspruchsgrundlage basieren 
die allermeisten vorliegenden Klagen in den Rechtsstreitigkeiten zu Glyphosat.  

Effizienzmaßnahmen in der Division Crop Science 
Im Juli gaben wir bekannt, das US-Glyphosat-Geschäft in der Ruveon LLC zu bündeln. Ziel ist es, das 
Geschäft optimal auf die spezifischen Anforderungen des US-Marktes auszurichten. Ruveon wird sich 
auf alle Aspekte des US-amerikanischen Glyphosat-Geschäfts konzentrieren – von Preisgestaltung und 
Markteinführungsstrategien bis hin zu Produktion und Logistik. Damit verantwortet Ruveon künftig das 
Glyphosat-Geschäft in den USA eigenständig. Das Unternehmen hat seinen Sitz in St. Louis, Missouri, 
und bleibt Teil des Bayer-Konzerns. Die Bündelung des US-Glyphosat-Geschäfts ist ein Schritt im Rahmen 
des Fünfjahresprogramms, das die Division Crop Science im vergangenen Jahr zur Sicherung ihrer glo-
balen Wettbewerbsfähigkeit vorgestellt hat.  

Innovationen und Produktzulassungen 
Pharmaceuticals 
Im Bereich der Onkologie erteilte die chinesische Arzneimittelbehörde National Medical Products Ad-
ministration (NMPA) im April Sevabertinib (bekannt unter dem Markennamen Hyrnuo™) die Zulassung 
als Monotherapie zur Behandlung von Erwachsenen mit nicht resezierbarem, lokal fortgeschrittenem 
oder metastasiertem, nicht kleinzelligem Lungenkrebs (NSCLC) mit aktivierenden HER2-Mutationen 
nach vorheriger systemischer Therapie. Zudem erteilte die US Food and Drug Administration (FDA) im 
Mai Sevabertinib den Priority-Review-Status für die Erstlinienbehandlung von Erwachsenen mit HER2-
mutiertem NSCLC. 

Im Bereich der Herz-Kreislauf-Erkrankungen erhielt der Zulassungsantrag für Asundexian, einen Faktor-
XIa-Hemmer zur Prävention ischämischer Schlaganfälle bei Patienten nach einem nicht kardioembolischen 
ischämischen Schlaganfall oder einer transitorischen ischämischen Attacke, im Mai von der chinesischen 
NMPA den Status der vorrangigen Prüfung (Priority Review). Ebenfalls im Mai wurden die Zulassungs-
anträge für Asundexian in der gleichen Indikation von der FDA in den USA – ebenfalls mit Priority Review – 
sowie vom Ministerium für Gesundheit, Arbeit und Soziales (MHLW) in Japan angenommen; im Juni vali-
dierte die Europäische Arzneimittelagentur (EMA) den Zulassungsantrag positiv. Zudem berichteten wir 
im Mai über die Zulassungserweiterung für Kerendia™ durch die chinesische NMPA zur Behandlung von 
Erwachsenen mit Herzinsuffizienz und einer LVEF ≥ 40 %. Darüber hinaus nahm die FDA im Mai den ergän-
zenden Zulassungsantrag (sNDA) für Kerendia™ zur Behandlung der chronischen Nierenerkrankung (CKD) 
in Verbindung mit Typ-1-Diabetes an und erteilte den Status der vorrangigen Prüfung (Priority Review). 

Im Bereich der Radiologie berichteten wir im Juni über die Zulassung von Gadoquatrane (bekannt unter 
dem Markennamen Ambelvist™) für die kontrastverstärkte Magnetresonanztomographie (MRT) des 
zentralen Nervensystems und anderer Körperregionen bei Erwachsenen sowie pädiatrischen Patienten 
einschließlich Neugeborener in den USA. 
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Finanzierungstätigkeiten 
Im Juli platzierten wir neue Anleihen über 5,0 Mrd. USD (4,4 Mrd. €). Diese wurden von der Tochter-
gesellschaft Bayer US Finance LLC, USA, begeben und von der Bayer AG garantiert. Die Platzierung 
umfasste fünf mehrfach überzeichnete Tranchen mit Laufzeiten zwischen 5 und 30 Jahren und richtet 
sich ausschließlich an institutionelle Investoren. In diesem Zusammenhang reduzierte sich die im Februar 
unterzeichnete Bank-Kreditfazilität von 8,0 Mrd. USD auf 3,0 Mrd. USD.  

Ebenfalls im Juli unterzeichneten wir eine Vereinbarung mit dem weltweit tätigen Vermögensverwalter 
Apollo Global Management, Inc., mit Sitz in den USA, zur Verbesserung unserer Kapitalstruktur. Im 
Rahmen der Transaktion erhalten von Apollo verwaltete Fonds und Tochtergesellschaften eine Minder-
heitsbeteiligung an einer neuen Gesellschaft gegen Einlage in Höhe von 3,0 Mrd. €, in die wir unser 
Geschäft mit reversiblen Langzeit-Kontrazeptiva (LARC) einbringen werden. Wir behalten die Anteils-
mehrheit an der Gesellschaft sowie die operative Kontrolle über das Geschäft. Das Investment hat 
keine Auswirkungen auf die Strategie oder die Aktivitäten des LARC-Geschäfts, das weiterhin Teil des 
Kerngeschäfts der Division Pharmaceuticals bleibt und vollständig im Konzernabschluss konsolidiert 
wird. Wir erwarten den Abschluss der Transaktion für das 2. Halbjahr 2026. 

 

1. Umsatz, Ertrags- und Finanzlage im Überblick1 

1.1 Ertragslage 
2. Quartal 2026 
Konzernumsatz 
Der Konzernumsatz lag im 2. Quartal 2026 bei 10.872 Mio. € (Vorjahr: 10.739 Mio. €; wpb. +2,2 %;  
nominal: +1,2 %). Negative Währungseffekte wirkten sich mit 63 Mio. € aus (Vorjahr: 550 Mio. €).  
In Deutschland erzielten wir einen Umsatz von 597 Mio. € (Vorjahr: 666 Mio. €). 

Bei Crop Science lag der Umsatz über dem Vorjahresquartal. Dies war insbesondere zurückzuführen 
auf deutliche Zuwächse bei unseren glyphosathaltigen Herbiziden sowie in den Bereichen Sojabohnen-
saatgut, Baumwollsaatgut und Insektizide. Demgegenüber lag unser Geschäft mit Maissaatgut und 
Pflanzeneigenschaften leicht unter dem Vorjahresniveau, und auch unsere nicht glyphosathaltigen Her-
bizide verzeichneten Rückgänge. Bei Pharmaceuticals lag der Umsatz auf dem Niveau des Vorjahres. 
Signifikante Zuwächse bei Nubeqa™ und Kerendia™ sowie erneut gestiegene Umsätze im Radiologie-
Geschäft konnten die erwarteten rückläufigen Umsätze bei Eylea™ und Xarelto™ infolge von Patent-
abläufen weitgehend ausgleichen. Bei Consumer Health stieg der Umsatz in nahezu allen Kategorien, 
insbesondere im Bereich Magen-Darm-Gesundheit. Gegenläufig entwickelte sich unser Geschäft mit 
Allergie- und Erkältungsprodukten. 

EBITDA vor Sondereinflüssen 
Das EBITDA vor Sondereinflüssen des Konzerns stieg um 1,9 % auf 2.144 Mio. €. Hierin enthalten waren 
negative Währungseffekte in Höhe von 70 Mio. € (Vorjahr: 184 Mio. €). Bei Crop Science stieg das EBITDA 
vor Sondereinflüssen deutlich, insbesondere aufgrund des soliden Umsatzwachstums und erheblich 
niedrigerer Herstellungskosten. Der Rückgang des EBITDA vor Sondereinflüssen bei Pharmaceuticals 
war v. a. auf höhere Aufwendungen bei unseren Vertriebsaktivitäten zurückzuführen. Bei Consumer 
Health sank das EBITDA vor Sondereinflüssen, u. a. aufgrund von gestiegenen Herstellungskosten, 
Produktmixeffekten sowie negativen Währungseinflüssen. In der Überleitung ging das EBITDA vor 
Sondereinflüssen im Wesentlichen dadurch zurück, dass das Vorjahresquartal durch hohe Transferer-
löse der Bayer 04 Leverkusen Fußball GmbH begünstigt wurde. Die EBITDA-Marge vor Sonderein-
flüssen des Konzerns betrug 19,7 %. 

  

 
1 Für die Definition der alternativen Leistungskennzahlen verweisen wir auf den Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen 

des Bayer-Konzerns“.  
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Abschreibungen  
Die Aufwendungen aus Abschreibungen, Wertminderungen und Wertaufholungen beliefen sich  
im 2. Quartal auf 1.158 Mio. € (Vorjahr: per saldo 272 Mio. €). Diese setzten sich zusammen aus  
Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte von 703 Mio. € (Vorjahr: Zuschreibungen von per 
saldo 143 Mio. €) und aus Abschreibungen auf Sachanlagen von 455 Mio. € (Vorjahr: 415 Mio. €).  

Es wurden in den verschiedenen Sondereinfluss-Kategorien keine Wertminderungen oder Wertauf-
holungen erfasst (Vorjahr: Wertaufholungen von per saldo 840 Mio. €). 

EBIT und Sondereinflüsse 
Das EBIT des Bayer-Konzerns betrug 827 Mio. € (Vorjahr: 13 Mio. €). Darin enthalten waren per saldo 
Sonderaufwendungen in Höhe von 172 Mio. € (Vorjahr: 981 Mio. €). Diese resultierten im Wesentlichen 
aus Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten. Das EBIT vor Sondereinflüssen stieg um 0,5 % auf 
999 Mio. € (Vorjahr: 994 Mio. €). 

Zur Ermittlung von EBIT und EBITDA haben wir folgende Sondereinflüsse berücksichtigt: 

A 1 

Sondereinflüsse1 nach Kategorien 

in Mio. € 
EBIT 

Q2 2025 
EBIT 

Q2 2026 
EBIT 

H1 2025 
EBIT 

H1 2026 
EBITDA 
Q2 2025 

EBITDA 
Q2 2026 

EBITDA 
H1 2025 

EBITDA 
H1 2026 

Summe Sondereinflüsse –981 –172 –1.568 152 –1.820 –159 –2.407 170 

Restrukturierung –163 –38 –288 –92 –162 –25 –287 –74 

davon in der Überleitung 3 – –13 – 3 – –13 – 

Desinvestitionen/ 
Betriebsstilllegungen –4 2 –3 250 –4 2 –3 250 

Rechtsfälle/Rechtliche Risiken –1.679 –136 –2.106 –35 –1.679 –136 –2.106 –35 

davon in der Überleitung –527 –122 –575 –122 –527 –122 –575 –122 

Wertminderung/Wertaufholung² 840 – 840 – – – – – 

Sonstiges 25 – –11 29 25 – –11 29 
         

1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 
2 Sofern diese nicht bereits in den anderen Sondereinfluss-Kategorien enthalten sind 
 

A 2 

Sondereinflüsse1 nach Funktionskosten 

in Mio. € 
EBIT 

Q2 2025 
EBIT 

Q2 2026 
EBIT 

H1 2025 
EBIT 

H1 2026 
EBITDA 
Q2 2025 

EBITDA 
Q2 2026 

EBITDA 
H1 2025 

EBITDA 
H1 2026 

Summe Sondereinflüsse –981 –172 –1.568 152 –1.820 –159 –2.407 170 

Herstellungskosten 362 –21 290 –78 –120 –9 –192 –62 

Vertriebskosten 218 –7 196 –10 –33 –7 –55 –10 

Forschungs- und 
Entwicklungskosten 94 –11 82 –20 –12 –10 –24 –18 

Allgemeine Verwaltungskosten 3 –12 –15 –28 3 –12 –15 –28 

Sonstige betriebliche Erträge 
(+)/Aufwendungen (–) 

–1.658 –121 –2.121 288 –1.658 –121 –2.121 288 
         

1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 

 
Konzernergebnis 
Unter Berücksichtigung eines Finanzergebnisses von –506 Mio. € (Vorjahr: –439 Mio. €) lag das Ergebnis 
vor Ertragsteuern bei 321 Mio. € (Vorjahr: –426 Mio. €). Der Rückgang des Finanzergebnisses ist v. a. auf 
das niedrigere Kurs- sowie Zinsergebnis zurückzuführen, was zum Teil durch die positive Entwicklung 
bei den übrigen Aufwendungen und Erträgen kompensiert wurde. Nach Abzug eines Ertragsteuerauf-
wands von 92 Mio. € (Vorjahr: Ertrag aus Ertragsteuern von 236 Mio. €) und unter Berücksichtigung von 
Anteilen anderer Gesellschafter betrug das Konzernergebnis 219 Mio. € (Vorjahr: –199 Mio. €). 
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A 3 

Finanzergebnis1 

in Mio. € Q2 2025 Q2 2026 H1 2025 H1 2026 

Beteiligungsergebnis –19 –9 –10 19 

Zinsergebnis –328 –353 –694 –673 

Sonstige finanzielle Aufwendungen und Erträge –92 –144 –229 –391 

davon Aufzinsung diskontierter Rückstellungen –62 –81 –169 –235 

davon Kursergebnis –19 –73 –12 –124 

davon übrige Aufwendungen und Erträge –11 10 –48 –32 

Gesamt –439 –506 –933 –1.045 

davon Sondereinflüsse (netto) –59 –119 –134 –231 
     

1 Nähere Erläuterungen zum Finanzergebnis werden im Geschäftsbericht 2025 in der Anhangangabe [10] gegeben. 

 
Bereinigtes Konzernergebnis je Aktie 
Das bereinigte Konzernergebnis je Aktie lag mit 0,95 € unter dem Vorjahr (–16,7 %; Vorjahr: 1,14 €2). 
Hierbei wirkte sich die Verbesserung des Ergebnisses in der Division Crop Science positiv aus, konnte 
den normalisierten Steueraufwand und das rückläufige Ergebnis in der Überleitung jedoch nicht kom-
pensieren.  

Das Ergebnis je Aktie (gesamt) lag bei 0,23 € (Vorjahr: –0,20 €). Die Differenz zum bereinigten Konzern-
ergebnis je Aktie erklärt sich v. a. durch die reguläre Abschreibung auf immaterielle Vermögenswerte 
sowie durch die Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten.  

A 4 

Bereinigtes Ergebnis je Aktie „Core EPS“1, 2 

in Mio. € Q2 2025 Q2 2026 H1 2025 H1 2026 

EBIT1 (gemäß Gewinn- und Verlustrechnung) 13 827 2.337 4.355 

Abschreibungen/Wertminderungen/Wertaufholungen von Geschäfts- 
oder Firmenwerten und sonstigen immateriellen Vermögenswerten3  –259 584 381 1.298 

Wertminderungen (+)/Wertaufholungen (–) von Sachanlagen und in den 
Sondereinflüssen enthaltene beschleunigte Abschreibungen 25 54 50 74 

Sonderaufwendungen (+)/Sondererträge (–) (ohne Abschreibungen/ 
Wertminderungen/Wertaufholungen) 1.821 158 2.407 –170 

„Core EBIT“1 1.600 1.623 5.175 5.557 

Finanzergebnis (gemäß Gewinn- und Verlustrechnung) –439 –506 –933 –1.045 

Sonderaufwendungen (+)/Sondererträge (–) Finanzergebnis4 59 119 134 231 

Ertragsteuern (gemäß Gewinn- und Verlustrechnung) 236 –92 –290 –314 

Steuereffekte bezogen auf Abschreibungen/Wertminderungen/ 
Wertaufholungen und Sondereinflüsse –324 –200 –587 –822 

Ergebnis nach Ertragsteuern auf nicht beherrschende Anteile entfallend 
(gemäß Gewinn- und Verlustrechnung) –9 –10 –14 –14 

Auf andere Gesellschafter entfallender Anteil der oben dargestellten 
Anpassungen –1 – –1 – 

Bereinigtes Konzernergebnis aus fortzuführendem Geschäft 1.122 934 3.484 3.593 

     

in Mio. Stück     

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der Aktien 982,42 982,42 982,42 982,42 

     

in €     

Bereinigtes Ergebnis je Aktie aus fortzuführendem Geschäft „Core EPS“1, 2 1,14 0,95 3,54 3,66 
     

1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 
2 Vorjahreswerte gemäß der ab diesem Berichtsjahr angepassten Berechnung; siehe Geschäftsbericht 2025, A 3.1.2 „Unternehmensausblick“  
3 Ausgenommen: reguläre Abschreibung auf bestimmte immaterielle Vermögenswerte (v. a. auf Software)  
4 Darin enthalten sind insbesondere Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit Rechtsfällen/Rechtlichen Risiken. 

  

 
2 Vorjahreswert gemäß der ab diesem Berichtsjahr angepassten Berechnung; siehe Geschäftsbericht 2025, A 3.1.2 „Unternehmensausblick“ 
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Personalaufwand und Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten des Bayer-Konzerns sank im Stichtagsvergleich um 1,9 % auf 87.830 (Vorjahr: 
89.556). Der Personalaufwand lag im 2. Quartal mit 2.985 Mio. € nahezu auf Vorjahresniveau (Vorjahr: 
2.976 Mio. €). Höheren Aufwendungen für unser Long-Term-Incentive(LTI)-Programm sowie für Ver-
gütungsanpassungen standen geringere Aufwendungen für Restrukturierungsprogramme wie auch 
für das Short-Term-Incentive(STI)-Programm gegenüber. 

1. Halbjahr 2026 
Konzernumsatz 
Der Konzernumsatz lag im 1. Halbjahr 2026 bei 24.277 Mio. € (Vorjahr: 24.477 Mio. €; wpb. +3,3 %; 
nominal: –0,8 %), dabei wirkten sich negative Währungseffekte mit 949 Mio. € (Vorjahr: 605 Mio. €) 
aus. Auf Deutschland entfiel ein Umsatz von 1.311 Mio. € (Vorjahr: 1.457 Mio. €).  

Bei Crop Science stieg der Umsatz im Wesentlichen durch erhebliche Zuwächse im Bereich Sojabohnen-
saatgut aufgrund einer lizenzvertraglichen Einigung mit Corteva und der Wiederzulassung Dicamba- 
basierter Produkte. Hinzu kam eine positive Entwicklung bei Maissaatgut und Pflanzeneigenschaften. 
Demgegenüber war das Geschäft mit Herbiziden und Fungiziden in einem weiterhin herausfordernden 
Marktumfeld rückläufig. Der Umsatz von Pharmaceuticals lag auf dem Niveau des Vorjahres. Dabei 
standen insbesondere signifikante Zuwächse bei Nubeqa™ und Kerendia™ sowie weitere Umsatzsteige-
rungen in unserem Radiologie-Geschäft den Rückgängen bei Xarelto™ und Eylea™ infolge von Patent-
abläufen entgegen. Bei Consumer Health stieg der Umsatz in allen Kategorien außer Allergie und 
Erkältung. 

EBITDA vor Sondereinflüssen 
Das EBITDA vor Sondereinflüssen des Bayer-Konzerns stieg um 6,6 % auf 6.597 Mio. € (Vorjahr: 
6.190 Mio. €). Hierin enthalten sind negative Währungseffekte in Höhe von 391 Mio. €. Die EBITDA-
Marge vor Sondereinflüssen stieg auf 27,2 %. 

Bei Crop Science stieg das EBITDA vor Sondereinflüssen im Wesentlichen durch das Wachstum im 
Bereich Saatgut und Pflanzeneigenschaften für Sojabohnen und Mais sowie deutlich niedrigere Her-
stellungskosten infolge unserer Effizienzprogramme. Der Rückgang des EBITDA vor Sondereinflüssen 
von Pharmaceuticals war maßgeblich bedingt durch höhere Vertriebsaufwendungen sowie gestiegene 
Investitionen in Forschung und Entwicklung. Bei Consumer Health sank das EBITDA vor Sonderein-
flüssen, insbesondere aufgrund negativer Währungseinflüsse sowie höherer Investitionen in die 
Vermarktung unserer innovativen Produkte. In der Überleitung ging das EBITDA vor Sondereinflüssen 
im Wesentlichen dadurch zurück, dass die Vorjahresperiode durch hohe Transfererlöse der Bayer 04 
Leverkusen Fußball GmbH begünstigt wurde. 

Abschreibungen  
Die Aufwendungen aus Abschreibungen, Wertminderungen und Wertaufholungen beliefen sich in den 
ersten sechs Monaten des Jahres 2026 auf 2.412 Mio. € (Vorjahr: per saldo 1.446 Mio. €). Diese setzten 
sich zusammen aus Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte von 1.536 Mio. € (Vorjahr: per 
saldo 609 Mio. €) und aus Abschreibungen auf Sachanlagen von 876 Mio. € (Vorjahr: 837 Mio. €).  

Es wurden in den verschiedenen Sondereinfluss-Kategorien keine Wertminderungen oder Wertauf-
holungen erfasst (Vorjahr: Wertaufholungen von per saldo 840 Mio. €). 

EBIT und Sondereinflüsse 
Das EBIT des Bayer-Konzerns belief sich im 1. Halbjahr auf 4.355 Mio. € (Vorjahr: 2.337 Mio. €). Die 
Sondererträge beliefen sich per saldo auf 152 Mio. € (Vorjahr: Sonderaufwendungen von per saldo 
1.568 Mio. €). Diese resultierten im Wesentlichen aus dem Verkauf des weltweiten Avelox™-Geschäfts. 
Das EBIT vor Sondereinflüssen stieg um 7,6 % auf 4.203 Mio. € (Vorjahr: 3.905 Mio. €). 
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Konzernergebnis 
Unter Berücksichtigung eines Finanzergebnisses von –1.045 Mio. € (Vorjahr: –933 Mio. €) erzielten wir in 
den ersten beiden Quartalen ein Ergebnis vor Ertragsteuern in Höhe von 3.310 Mio. € (Vorjahr: 1.404 Mio. €). 
Der Rückgang des Finanzergebnisses war im Wesentlichen auf ein niedrigeres Kursergebnis zurückzu-
führen. Nach Abzug eines Ertragsteueraufwands von 314 Mio. € (Vorjahr: 290 Mio. €) betrug das 
Ergebnis nach Ertragsteuern 2.996 Mio. € (Vorjahr: 1.114 Mio. €). Unter Berücksichtigung des Ergeb-
nisses nach Steuern aus nicht fortgeführtem Geschäft und Anteilen anderer Gesellschafter ergab 
sich insgesamt ein Konzernergebnis von 2.982 Mio. € (Vorjahr: 1.100 Mio. €). 

Bereinigtes Konzernergebnis je Aktie 
Das bereinigte Konzernergebnis je Aktie stieg auf 3,66 € (Vorjahr: 3,54 €; +3,4 %). Der Ergebniszuwachs 
bei Crop Science überkompensierte dabei den normalisierten Steueraufwand sowie die Ergebnisrück-
gänge bei Pharmaceuticals und in der Überleitung.   

Das Ergebnis je Aktie (gesamt) lag bei 3,04 € (Vorjahr: 1,12 €). Die Differenz zum bereinigten Konzern-
ergebnis je Aktie ist v. a. auf die regulären Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte zurück-
zuführen. Gegenläufig wirkten insbesondere die im 1. Quartal erfassten Sondererträge aus dem Verkauf 
des weltweiten Avelox™-Geschäfts. 

1.2 Geschäftsentwicklung in den Divisionen 
Crop Science 

A 5 

Kennzahlen Crop Science 

   Veränderung in %1   Veränderung in %1 

in Mio. € Q2 2025 Q2 2026 nominal wpb. H1 2025 H1 2026 nominal wpb. 

Umsatzerlöse 4.788 4.910 2,5 3,5 12.368 12.468 0,8 5,5 

Umsatzveränderungen1         

Menge 0,3 % 2,6 %   –1,7 % 4,6 %   

Preis 1,9 % 0,9 %   0,5 % 0,9 %   

Währung –6,1 % –0,7 %   –2,8 % –4,6 %   

Portfolio 0,0 % –0,3 %   0,0 % –0,1 %   

Umsatzerlöse nach Regionen         

Europa/Nahost/Afrika 1.021 1.056 3,4 3,3 3.115 3.054 –2,0 –0,4 

Nordamerika 2.262 2.269 0,3 3,4 6.131 6.356 3,7 11,7 

Asien/Pazifik 598 620 3,7 9,5 1.169 1.131 –3,3 4,3 

Lateinamerika 907 965 6,4 0,1 1.953 1.927 –1,3 –3,9 

EBITDA1 –564 861 .  1.593 3.926 146,5  

Sondereinflüsse1 –1.256 –41   –1.657 10   

EBITDA vor Sondereinflüssen1 693 902 30,2  3.250 3.916 20,5  

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen1 14,5 % 18,4 %   26,3 % 31,4 %   

EBIT1 –414 144 .  972 2.421 149,1  

Sondereinflüsse1 –417 –54   –818 –8   

EBIT vor Sondereinflüssen1 4 198 .  1.790 2.429 35,7  

Cashflows aus operativer 
Geschäftstätigkeit 634 582 –8,2  –1.772 –1.772 .  

Kapitalflusswirksame Investitionen 204 268 31,4  368 464 26,1  

Forschungs- und Entwicklungskosten2 369 595 61,2  985 1.128 14,5  
         

wpb. = währungs- und portfoliobereinigt 
1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 
2 Nach Sondereinflüssen und Abschreibungen/Wertminderungen 
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2. Quartal 2026 
Umsatzerlöse 
Im 2. Quartal 2026 stieg der Umsatz von Crop Science um wpb. 3,5 % auf 4.910 Mio. €. Dies war ins-
besondere zurückzuführen auf deutliche Zuwächse bei unseren glyphosathaltigen Herbiziden sowie 
in den Bereichen Sojabohnensaatgut und Pflanzeneigenschaften, Baumwollsaatgut und Insektizide.  
Demgegenüber entwickelte sich unser Geschäft mit Maissaatgut und Pflanzeneigenschaften nach einem 
starken 1. Quartal leicht rückläufig.  

// Im Bereich Maissaatgut und Pflanzeneigenschaften gingen unsere Umsätze leicht zurück. Hier konnte 
das starke Wachstum in den Regionen Europa/Nahost/Afrika sowie Asien/Pazifik rückläufige Mengen 
in Nordamerika infolge von Absatzverschiebungen ins Vorquartal nur teilweise kompensieren.  

// Bei den Herbiziden erzielten wir mit unseren glyphosathaltigen Produkten aufgrund höherer Ab-
satzmengen und gestiegener Preise ein zweistelliges Umsatzwachstum, zu dem v. a. die Region 
Europa/Nahost/Afrika beitrug. Das Geschäft mit nicht glyphosathaltigen Produkten war hingegen 
insbesondere infolge des anhaltenden Preisdrucks durch Generika in Nordamerika rückläufig.  

// Bei den Fungiziden verzeichneten wir moderate Rückgänge, insbesondere aufgrund von nachteiligen 
Wetterbedingungen und generischen Wettbewerbsdrucks in der Region Europa/Nahost/Afrika.  
Demgegenüber erzielten wir in Asien/Pazifik und Nordamerika kräftige Mengensteigerungen.  

// Im Bereich Sojabohnensaatgut und Pflanzeneigenschaften steigerten wir den Umsatz signifikant. In 
Nordamerika wirkten sich v. a. die anhaltende Preiserholung infolge der Wiederzulassung Dicamba-
basierter Produkte in den USA sowie eine starke Produktperformance positiv aus. Auch in Latein-
amerika verzeichneten wir ein starkes Wachstum durch höhere Absatzmengen.  

// Bei den Insektiziden erzielten wir deutlich höhere Umsätze, die im Wesentlichen auf Mengen- und 
Preissteigerungen in den Regionen Europa/Nahost/Afrika und Asien/Pazifik zurückzuführen waren.  

// Im Geschäft mit Gemüsesaatgut führten Mengenrückgänge in Lateinamerika zu einem Umsatzrück-
gang, der durch die positive Entwicklung in der Region Europa/Nahost/Afrika teilweise kompensiert 
werden konnte.  

// In der Berichtseinheit Baumwollsaatgut erzielten wir in Nordamerika merkliche Mengen- und Preis-
steigerungen infolge der Wiederzulassung Dicamba-basierter Produkte.  

// In der Berichtseinheit Sonstige wuchs v. a. unser Geschäft im Bereich Rapssaatgut durch Mengen-
steigerungen erheblich.  

A 6 

Umsatzerlöse nach strategischen Geschäftseinheiten 

   Veränderung in %1   Veränderung in %1 

in Mio. € Q2 2025 Q2 2026 nominal wpb. H1 2025 H1 2026 nominal wpb. 

Crop Science 4.788 4.910 2,5 3,5 12.368 12.468 0,8 5,5 

Maissaatgut und 
Pflanzeneigenschaften 1.461 1.410 –3,5 –2,5 4.650 4.561 –1,9 4,1 

Herbizide 1.326 1.347 1,6 1,9 2.920 2.714 –7,1 –4,7 

davon glyphosathaltige Produkte 652 734 12,6 12,6 1.243 1.212 –2,5 –0,6 

Fungizide 634 628 –0,9 –2,0 1.550 1.420 –8,4 –7,2 

Sojabohnensaatgut und  
Pflanzeneigenschaften 393 451 14,8 16,9 915 1.423 55,5 67,9 

Insektizide 298 332 11,4 15,9 685 668 –2,5 2,2 

Gemüsesaatgut 199 193 –3,0 –2,5 391 354 –9,5 –7,4 

Baumwollsaatgut 91 149 63,7 69,2 323 332 2,8 8,8 

Sonstige 386 400 3,6 5,0 934 996 6,6 10,8 
         

wpb. = währungs- und portfoliobereinigt 
1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 
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Ergebnis 
Das EBITDA vor Sondereinflüssen von Crop Science stieg im 2. Quartal 2026 um 30,2 % auf 902 Mio. € 
(Vorjahr: 693 Mio. €). Dies ist im Wesentlichen auf das solide Umsatzwachstum sowie deutlich niedrigere 
Herstellungskosten durch unsere Effizienzprogramme zurückzuführen. Gegenläufig verzeichneten wir 
negative Währungseffekte in Höhe von 42 Mio. € (Vorjahr: 55 Mio. €). Die EBITDA-Marge vor Sonderein-
flüssen stieg um 3,9 Prozentpunkte auf 18,4 %. 

Im 2. Quartal 2026 betrug das EBIT 144 Mio. € (Vorjahr: –414 Mio. €). Hierin enthalten waren Sonderauf-
wendungen in Höhe von 54 Mio. € (Vorjahr: per saldo 417 Mio. €), die im Wesentlichen laufende Restruk-
turierungsprogramme betreffen.  

A 7 

Sondereinflüsse1 Crop Science 

in Mio. € 
EBIT 

Q2 2025 
EBIT 

Q2 2026 
EBIT 

H1 2025 
EBIT 

H1 2026 
EBITDA 
Q2 2025 

EBITDA 
Q2 2026 

EBITDA 
H1 2025 

EBITDA 
H1 2026 

Restrukturierung –105 –38 –127 –92 –104 –25 –126 –74 

Rechtsfälle/Rechtliche Risiken –1.152 –16 –1.531 84 –1.152 –16 –1.531 84 

Wertminderung/Wertaufholung 840 – 840 – – – – – 

Sonstiges – – – – – – – – 

Summe Sondereinflüsse –417 –54 –818 –8 –1.256 –41 –1.657 10 
         

1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 

 
1. Halbjahr 2026 
Umsatzerlöse 
Im 1. Halbjahr 2026 stieg der Umsatz bei Crop Science wpb. um 5,5 % auf 12.468 Mio. €. Dies war im 
Wesentlichen auf erhebliche Zuwächse im Bereich Sojabohnensaatgut und Pflanzeneigenschaften auf-
grund einer lizenzvertraglichen Einigung mit Corteva und der Wiederzulassung Dicamba-basierter Pro-
dukte zurückzuführen. Hinzu kam eine positive Entwicklung bei Maissaatgut und Pflanzeneigenschaften. 
Demgegenüber war unser Geschäft mit Herbiziden und Fungiziden in einem weiterhin herausfordernden 
Marktumfeld rückläufig.  

Im Bereich Maissaatgut und Pflanzeneigenschaften konnten wir den Umsatz in allen Regionen steigern. 
Besonders in Europa/Nahost/Afrika sowie in Nordamerika wuchs unser Geschäft dank einer starken 
Produktperformance und der erfolgreichen Umsetzung unserer Vertriebsstrategie. Bei den Herbiziden 
verzeichneten wir bei unseren nicht glyphosathaltigen Produkten deutliche Mengenrückgänge infolge 
regulatorischer Einschränkungen in der Region Europa/Nahost/Afrika sowie gesunkene Absatzmen-
gen in Asien/Pazifik. Die Umsätze mit unseren glyphosathaltigen Produkten lagen auf Vorjahresniveau, 
wobei Mengenrückgänge durch Preissteigerungen nahezu ausgeglichen wurden. Das Geschäft mit Fun-
giziden war rückläufig, wobei v. a. schwierige Marktbedingungen in Lateinamerika sowie in der Region 
Europa/Nahost/Afrika belastend wirkten. In der Region Asien/Pazifik konnten wir unser Geschäft hinge-
gen durch merkliche Mengensteigerungen ausweiten. Innerhalb der Berichtseinheit Sojabohnensaatgut 
und Pflanzeneigenschaften steigerten wir den Umsatz insbesondere in Nordamerika signifikant. Ausschlag-
gebend hierfür waren die o. g. lizenzvertragliche Einigung, ausgeweitete Anbauflächen sowie die Preis-
erholung infolge der Wiederzulassung Dicamba-basierter Produkte. Auch in Lateinamerika erzielten wir 
ein starkes Wachstum aufgrund höherer Absatzmengen. Bei den Insektiziden lagen die Umsätze über 
dem Vorjahresniveau, wobei v. a. Mengensteigerungen in den Regionen Europa/Nahost/Afrika und 
Asien/Pazifik die rückläufige Entwicklung in Lateinamerika überwogen. Im Bereich Gemüsesaatgut gin-
gen die Absatzmengen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum zurück, insbesondere in Lateinamerika. In 
der Berichtseinheit Baumwollsaatgut stieg unser Umsatz im Wesentlichen durch deutliche Preissteige-
rungen in Nordamerika infolge der Wiederzulassung Dicamba-basierter Produkte sowie durch geringere 
Retouren. In der Berichtseinheit Sonstige wuchs unser Geschäft insbesondere im Bereich Rapssaatgut 
durch erhebliche Mengensteigerungen.  
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Ergebnis 
Das EBITDA vor Sondereinflüssen von Crop Science stieg im 1. Halbjahr 2026 um 20,5 % auf 3.916 Mio. €. 
Dies ist im Wesentlichen auf das Wachstum im Bereich Saatgut und Pflanzeneigenschaften für Sojabohnen 
und Mais sowie deutlich niedrigere Herstellungskosten durch unsere Effizienzprogramme zurückzuführen. 
Negative Währungseffekte beliefen sich auf 319 Mio. € (Vorjahr: 81 Mio. €). Die EBITDA-Marge vor Son-
dereinflüssen verbesserte sich um 5,1 Prozentpunkte auf 31,4 %. 

Das EBIT belief sich auf 2.421 Mio. € (Vorjahr: 972 Mio. €), hierin enthalten sind per saldo Sonderauf-
wendungen in Höhe von 8 Mio. € (Vorjahr: 818 Mio. €). Diese ergaben sich im Wesentlichen aus Auf-
wendungen für laufende Restrukturierungsprogramme und wurden größtenteils durch positive Effekte 
aus der Zinsänderung bei unseren Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten kompensiert.  

Pharmaceuticals 
A 8 

Kennzahlen Pharmaceuticals 

   Veränderung in %1   Veränderung in %1 

in Mio. € Q2 2025 Q2 2026 nominal wpb. H1 2025 H1 2026 nominal wpb. 

Umsatzerlöse 4.470 4.458 –0,3 0,8 9.018 8.707 –3,4 0,2 

Umsatzveränderungen1         

Menge 2,3 % 5,1 %   2,9 % 4,7 %   

Preis –1,7 % –4,3 %   –0,6 % –4,5 %   

Währung –3,5 % –0,7 %   –1,7 % –3,2 %   

Portfolio 0,0 % –0,4 %   0,0 % –0,4 %   

Umsatzerlöse nach Regionen         

Europa/Nahost/Afrika 1.694 1.393 –17,8 –18,1 3.322 2.764 –16,8 –16,4 

Nordamerika 1.358 1.640 20,8 23,6 2.757 3.105 12,6 19,4 

Asien/Pazifik 1.188 1.151 –3,1 –0,6 2.478 2.321 –6,3 –1,0 

Lateinamerika 230 274 19,1 12,5 461 517 12,1 11,0 

EBITDA1 1.062 1.059 –0,3  2.290 2.579 12,6  

Sondereinflüsse1 –32 4   –146 282   

EBITDA vor Sondereinflüssen1 1.094 1.055 –3,6  2.436 2.297 –5,7  

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen1 24,5 % 23,7 %   27,0 % 26,4 %   

EBIT1 798 799 0,1  1.787 2.030 13,6  

Sondereinflüsse1 –32 4   –146 282   

EBIT vor Sondereinflüssen1 830 795 –4,2  1.933 1.748 –9,6  

Cashflows aus operativer 
Geschäftstätigkeit 493 80 –83,8  1.654 1.087 –34,3  

Kapitalflusswirksame Investitionen 182 290 59,3  345 433 25,5  

Forschungs- und Entwicklungskosten2 959 837 –12,7  1.732 1.637 –5,5  
         

wpb. = währungs- und portfoliobereinigt 
1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 
2 Nach Sondereinflüssen und Abschreibungen/Wertminderungen 

 
2. Quartal 2026 
Umsatzerlöse 
Im 2. Quartal 2026 lag der Umsatz von Pharmaceuticals mit 4.458 Mio. € auf Vorjahresniveau (wpb. +0,8 %). 
Weitere erhebliche Zuwächse erzielten wir mit Nubeqa™ und Kerendia™. Zudem konnten wir den Umsatz 
mit unserem Radiologie-Geschäft sowie unserer Mirena™-Produktfamilie erfreulich ausweiten. Gegen-
läufig wirkten deutlich niedrigere Umsatzerlöse bei Eylea™ und Xarelto™ infolge von Patentabläufen. 

// Den Umsatz mit unserem Krebsmedikament Nubeqa™ steigerten wir erneut signifikant und erzielten  
dabei Zuwächse in allen Regionen. Insbesondere in den USA und in Europa setzten wir unsere 
Wachstumsdynamik mit starken Absatzsteigerungen fort. 

// Das Geschäft mit unserem Augenmedikament Eylea™ war aufgrund generischen Wettbewerbsdrucks 
erheblich rückläufig, insbesondere in Europa und Kanada. Eylea™ 8 mg, unser Produkt mit verlängerten 
Behandlungsintervallen, trug mit rund 55 % zum Umsatz bei. 
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// Unser Radiologie-Geschäft mit Ultravist™ und CT Fluid Delivery konnten wir bei stabilen Preisen durch 
Volumensteigerungen erneut erfreulich ausbauen. 

// Der deutliche Rückgang bei unserem oralen Gerinnungshemmer Xarelto™ war erwartungsgemäß 
bedingt durch generischen Wettbewerbsdruck, insbesondere in Europa. Die als Umsatz erfassten 
Lizenzeinnahmen in den USA, wo Xarelto™ von einer Tochtergesellschaft von Johnson & Johnson 
vermarktet wird, lagen über dem Vorjahresquartal.  

// Das Geschäft mit unseren Langzeitkontrazeptiva der Mirena™-Produktfamilie entwickelte sich sehr 
positiv, v. a. in den USA. 

// Erhebliche Zuwächse erreichten wir auch bei Kerendia™, unserem Medikament zur Behandlung der 
chronischen Nierenerkrankung in Verbindung mit Typ-2-Diabetes sowie Herzinsuffizienz, v. a. auf-
grund von signifikanten Absatzsteigerungen in den USA und in China. 

// Auch mit unseren oralen Kontrazeptiva der YAZ™-Produktfamilie erzielten wir weiteres Wachstum, 
insbesondere in China. 

// Ebenfalls in China verzeichneten wir Rückgänge mit unserem Medikament zur Herzinfarktsekundär-
prävention Aspirin™ Cardio sowie mit dem Krebsmedikament Stivarga™ infolge der volumenbasierten 
Beschaffungspolitik. Demgegenüber stieg dort der Umsatz mit unserem Produkt gegen Bluthoch-
druck und koronare Herzerkrankungen, Adalat™, v. a. aufgrund von deutlichen Absatzsteigerungen. 

// Infolge von Wettbewerb war der Umsatz mit unseren Blutgerinnungsmitteln Kovaltry™/Jivi™ merklich 
rückläufig, u. a. in den USA und in Europa. 

A 9 

Umsatzstärkste Pharmaceuticals-Produkte 

   Veränderung in %1   Veränderung in %1 

in Mio. € Q2 2025 Q2 2026 nominal wpb. H1 2025 H1 2026 nominal wpb. 

Nubeqa™ 546 880 61,2 63,9 1.061 1.629 53,5 60,6 

Eylea™ 862 573 –33,5 –32,8 1.677 1.196 –28,7 –26,8 

Xarelto™ 650 374 –42,5 –42,4 1.283 738 –42,5 –41,4 

Mirena™/Kyleena™/Jaydess™ 318 343 7,9 9,0 670 659 –1,6 2,9 

Kerendia™ 183 329 79,8 82,9 344 603 75,3 83,5 

Adempas™ 185 182 –1,6 –0,3 368 368 – 4,0 

YAZ™/Yasmin™/Yasminelle™ 173 183 5,8 5,1 360 347 –3,6 –1,7 

Ultravist™ 144 183 27,1 26,8 278 336 20,9 24,6 

Adalat™ 122 134 9,8 7,0 267 305 14,2 17,1 

CT Fluid Delivery2 145 154 6,2 8,1 289 295 2,1 7,0 

Kovaltry™/Jivi™ 150 132 –12,0 –11,5 308 261 –15,3 –12,1 

Aspirin™ Cardio 115 112 –2,6 –3,3 304 242 –20,4 –19,0 

Gadovist™-Produktfamilie 103 99 –3,9 –3,6 208 197 –5,3 –2,5 

Stivarga™ 83 72 –13,3 –12,3 181 148 –18,2 –15,0 

Glucobay™ 40 44 10,0 7,5 89 102 14,6 17,3 

Summe umsatzstärkste Produkte 3.819 3.794 –0,7 0,1 7.687 7.426 –3,4 – 

Anteil am Pharmaceuticals-Umsatz 85 % 85 %   85 % 85 %   
         

wpb. = währungs- und portfoliobereinigt 
1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 
2 CT Fluid Delivery umfasst Injektionssysteme, v. a. die Produktfamilie Stellant™. 

 
Ergebnis 
Im 2. Quartal 2026 sank das EBITDA vor Sondereinflüssen von Pharmaceuticals um 3,6 % auf 1.055 Mio. € 
(Vorjahr: 1.094 Mio. €). Dies war insbesondere auf höhere Aufwendungen für unsere Vertriebsaktivitäten 
zurückzuführen, v. a. für die Vermarktung von Lynkuet™, Nubeqa™ und Kerendia™. Das Vorjahr war außer-
dem durch Erträge aus dem Verkauf von Randgeschäften begünstigt. Wir verzeichneten negative Wäh-
rungseinflüsse in Höhe von 27 Mio. € (Vorjahr: 65 Mio. €). Positiv wirkten eine geringere Zuführung zu 
Rückstellungen für das konzernweite Short-Term-Incentive(STI)-Programm sowie eine Wertaufholung 
im Vorratsvermögen. Zudem wurden Preisrückgänge, v. a. im Zusammenhang mit Patentabläufen, durch 
starke Volumenzuwächse mehr als ausgeglichen. Die EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen sank um 
0,8 Prozentpunkte auf 23,7 %. 
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Im 2. Quartal 2026 betrug das EBIT 799 Mio. € (Vorjahr: 798 Mio. €). Hierin enthalten sind Sondererträge 
von 4 Mio. € (Vorjahr: Sonderaufwendungen von per saldo 32 Mio. €). 

A 10 

Sondereinflüsse1 Pharmaceuticals 

in Mio. € 
EBIT 

Q2 2025 
EBIT 

Q2 2026 
EBIT 

H1 2025 
EBIT 

H1 2026 
EBITDA 
Q2 2025 

EBITDA 
Q2 2026 

EBITDA 
H1 2025 

EBITDA 
H1 2026 

Restrukturierung –53 – –132 – –53 – –132 – 

Desinvestitionen/ 
Betriebsstilllegungen –4 2 –3 250 –4 2 –3 250 

Rechtsfälle/Rechtliche Risiken – 2 – 3 – 2 – 3 

Sonstiges 25 – –11 29 25 – –11 29 

Summe Sondereinflüsse –32 4 –146 282 –32 4 –146 282 
         

1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 

 
1. Halbjahr 2026 
Umsatzerlöse 
Im 1. Halbjahr 2026 lag der Umsatz bei Pharmaceuticals mit 8.707 Mio. € auf dem Niveau des Vor-
jahres (wpb. +0,2 %). Wir erzielten weitere signifikante Zuwächse mit Nubeqa™ und Kerendia™.  
Zudem entwickelte sich der Umsatz mit unserem Radiologie-Geschäft erneut sehr positiv. Rückgänge 
verzeichneten wir v. a. bei Xarelto™ und Eylea™ infolge von Patentabläufen. 

Unser Geschäft mit Nubeqa™ konnten wir erneut signifikant durch Volumenausweitungen ausbauen, ins-
besondere in den USA und Europa. Auch bei Kerendia™ setzten wir unsere Wachstumsdynamik mit starken 
Absatzsteigerungen fort, v. a. in den USA und China. Die Umsätze mit Xarelto™ sanken hingegen er-
wartungsgemäß aufgrund von generischem Wettbewerbsdruck. Zudem war der Umsatz mit Eylea™ 
deutlich rückläufig. Dies war maßgeblich auf negative Preisentwicklungen und gesunkene Absatz-
mengen aufgrund von generischem Wettbewerbsdruck zurückzuführen. Eylea™ 8 mg, unser Produkt 
mit verlängerten Behandlungsintervallen, trug mit rund 50 % zum Umsatz bei. Unser Radiologie-Ge-
schäft mit Ultravist™ und CT Fluid Delivery konnten wir bei stabilen Preisen durch Absatzsteigerungen 
erneut stark ausbauen. Unsere Langzeitkontrazeptiva der Mirena™-Produktfamilie entwickelten sich 
positiv. Mit Adempas™ erzielten wir ebenfalls eine Umsatzsteigerung, im Wesentlichen in den USA. 
In China verzeichneten wir deutliche Rückgänge mit Aspirin™ Cardio sowie mit Stivarga™ infolge der volu-
menbasierten Beschaffungspolitik. Der Umsatz mit Kovaltry™/Jivi™ entwickelte sich infolge des Wettbewerbs 
merklich rückläufig, u. a. in Europa und China. Demgegenüber stieg in China der Umsatz mit Adalat™ v. a. 
aufgrund von deutlichen Absatzsteigerungen.  

Ergebnis 
Das EBITDA vor Sondereinflüssen von Pharmaceuticals sank im 1. Halbjahr 2026 um 5,7 % auf 2.297 Mio. €. 
Dies war maßgeblich bedingt durch höhere Vertriebsaufwendungen, insbesondere im Zusammenhang 
mit der Vermarktung von Lynkuet™, Nubeqa™ und Kerendia™, sowie gestiegene Investitionen in Forschung 
und Entwicklung. Darüber hinaus belasteten negative Währungseinflüsse in Höhe von 104 Mio. € (Vor-
jahr: 113 Mio. €) das Ergebnis. Positiv wirkten demgegenüber eine geringere Zuführung zu Rückstellungen 
für das konzernweite Short-Term-Incentive(STI)-Programm, eine Wertaufholung und niedrigere Abschrei-
bungen im Vorratsvermögen sowie höhere Erträge aus dem Verkauf von Randgeschäften. Zudem wurden 
Preisrückgänge, insbesondere im Zusammenhang mit Patentabläufen, durch starke Volumenzuwächse 
mehr als ausgeglichen. Die EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen sank um 0,6 Prozentpunkte auf 26,4 %. 

Das EBIT betrug 2.030 Mio. € (Vorjahr: 1.787 Mio. €). Hierin enthalten sind Sondererträge von 282 Mio. € 
(Vorjahr: Sonderaufwendungen von 146 Mio. €), v. a. aus Desinvestitionen. 
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Consumer Health 
A 11 

Kennzahlen Consumer Health 

   Veränderung in %1   Veränderung in %1 

in Mio. € Q2 2025 Q2 2026 nominal wpb. H1 2025 H1 2026 nominal wpb. 

Umsatzerlöse 1.427 1.445 1,3 1,5 2.926 2.936 0,3 3,5 

Umsatzveränderungen1         

Menge –0,4 % –1,0 %   0,7 % 0,9 %   

Preis 0,6 % 2,5 %   0,7 % 2,6 %   

Währung –5,6 % –0,2 %   –3,0 % –3,1 %   

Portfolio 3,3 % 0,0 %   2,8 % 0,0 %   

Umsatzerlöse nach Regionen         

Europa/Nahost/Afrika 537 563 4,8 4,4 1.109 1.167 5,2 5,8 

Nordamerika 500 458 –8,4 –6,0 1.054 951 –9,8 –3,6 

Asien/Pazifik 217 224 3,2 2,9 435 445 2,3 5,5 

Lateinamerika 173 200 15,6 12,3 328 373 13,7 15,4 

EBITDA1 323 319 –1,2  657 656 –0,2  

Sondereinflüsse1 –8 –   –16 –   

EBITDA vor Sondereinflüssen1 331 319 –3,6  673 656 –2,5  

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen1 23,2 % 22,1 %   23,0 % 22,3 %   

EBIT1 229 222 –3,1  466 465 –0,2  

Sondereinflüsse1 –8 –   –16 –   

EBIT vor Sondereinflüssen1 237 222 –6,3  482 465 –3,5  

Cashflows aus operativer  
Geschäftstätigkeit 194 206 6,2  599 504 –15,9  

Kapitalflusswirksame Investitionen 36 40 11,1  66 68 3,0  

Forschungs- und Entwicklungskosten2 56 53 –5,4  117 106 –9,4  
         

wpb. = währungs- und portfoliobereinigt 
1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 
2 Nach Sondereinflüssen und Abschreibungen/Wertminderungen 

 
2. Quartal 2026 
Umsatzerlöse 
Im 2. Quartal 2026 erhöhte sich der Umsatz von Consumer Health um wpb. 1,5 % auf 1.445 Mio. €, nach 
einem starken Vorquartal. Wir verzeichneten Zuwächse in nahezu allen Kategorien, insbesondere bei 
Magen-Darm-Gesundheit. In Europa/Nahost/Afrika, Lateinamerika sowie Asien/Pazifik erzielten wir Um-
satzsteigerungen, wohingegen das anhaltend schwache Marktumfeld in den USA sowie eine verhaltene 
Erkältungs- und Allergiesaison das Geschäft belasteten.  

// Den Umsatz in der Kategorie Dermatologie konnten wir moderat steigern. Zuwächse erzielten wir ins-
besondere mit Bepanthen™ in Lateinamerika, u. a. aufgrund einer Produktlinienerweiterung in Brasilien. 
Demgegenüber standen Rückgänge in Nordamerika und Asien/Pazifik. 

// In der Kategorie Nahrungsergänzungsmittel verzeichneten wir einen Umsatzanstieg, der v. a. auf das 
signifikante Wachstum unseres Natsana E-Commerce-Geschäfts zurückzuführen ist. Den Umsatz mit 
Elevit™ konnten wir in China u. a. durch eine Produktlinienerweiterung deutlich ausbauen. Rückgänge 
in den USA dämpften weiteres Wachstum. 

// Das Geschäft mit Allergie- und Erkältungsprodukten war vor dem Hintergrund einer insgesamt verhal-
tenen Allergie- und Erkältungssaison rückläufig. Insbesondere in den USA sanken in einem anhaltend 
schwachen Marktumfeld die Umsätze mit Allergieprodukten.  

// In der Kategorie Magen-Darm-Gesundheit erzielten wir eine erfreuliche Umsatzsteigerung mit Beiträgen 
aus allen Regionen. Signifikante Zuwächse erzielten wir bei MiraLAX™ in den USA. Das Geschäft in 
Europa/Nahost/Afrika profitierte nach einem schwachen Vorjahresquartal insbesondere von deutlichen 
Volumensteigerungen bei Iberogast™ und Talcid™. 

// Im Bereich Schmerz und Kardio verzeichneten wir Zuwächse, v. a. durch Mengen- und Preissteigerungen 
bei Actron™ in Lateinamerika. 
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A 12 

Umsatzerlöse nach Kategorien 

   Veränderung in %1   Veränderung in %1 

in Mio. € Q2 2025 Q2 2026 nominal wpb. H1 2025 H1 2026 nominal wpb. 

Consumer Health 1.427 1.445 1,3 1,5 2.926 2.936 0,3 3,5 

Dermatologie 374 386 3,2 1,5 726 761 4,8 5,5 

Nahrungsergänzung 362 366 1,1 1,9 713 741 3,9 7,1 

Allergie und Erkältung 266 242 –9,0 –8,0 613 567 –7,5 –3,1 

Magen-Darm-Gesundheit 224 244 8,9 9,4 476 472 –0,8 2,2 

Schmerz und Kardio 193 198 2,6 3,4 381 378 –0,8 4,4 

Sonstige 8 9 12,5 26,5 17 17 – 14,4 
         

wpb. = währungs- und portfoliobereinigt 
1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 

 
Ergebnis 
Im 2. Quartal 2026 sank das EBITDA vor Sondereinflüssen von Consumer Health um 3,6 % auf 319 Mio. € 
(Vorjahr: 331 Mio. €), u. a. aufgrund von gestiegenen Herstellungskosten, Produktmixeffekten sowie 
negativen Währungseinflüssen von 4 Mio. € (Vorjahr: 24 Mio. €). Dies konnten wir nur teilweise durch 
unser kontinuierliches Kosten- und Preismanagement kompensieren. Die um Sondereinflüsse bereinigte 
EBITDA-Marge verringerte sich um 1,1 Prozentpunkte auf 22,1 %. 

Das EBIT betrug 222 Mio. € (Vorjahr: 229 Mio. €). Hierin sind keine Sondereinflüsse enthalten (Vorjahr: 
Sonderaufwendungen von 8 Mio. €). 

A 13 

Sondereinflüsse1 Consumer Health 

in Mio. € 
EBIT 

Q2 2025 
EBIT 

Q2 2026 
EBIT 

H1 2025 
EBIT 

H1 2026 
EBITDA 
Q2 2025 

EBITDA 
Q2 2026 

EBITDA 
H1 2025 

EBITDA 
H1 2026 

Restrukturierung –8 – –16 – –8 – –16 – 

Summe Sondereinflüsse –8 – –16 – –8 – –16 – 
         

1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 

 
1. Halbjahr 2026 
Umsatzerlöse 
Im 1. Halbjahr 2026 erhöhte sich der Umsatz von Consumer Health um wpb. 3,5 % auf 2.936 Mio. € mit 
Zuwächsen in nahezu allen Kategorien. Das anhaltend schwache Marktumfeld in den USA sowie eine 
verhaltene Erkältungs- und Allergiesaison belasteten hingegen das Geschäft. Ein erfreuliches Plus er-
zielten wir bei unseren Nahrungsergänzungsmitteln, insbesondere dank unseres sehr starken Natsana-
E-Commerce-Geschäfts sowie signifikanter Volumenausweitungen bei Elevit™ in China. Den Umsatz in 
der Kategorie Dermatologie konnten wir steigern, v. a. durch deutliche Zuwächse mit Bepanthen™ in 
Europa/Nahost/Afrika und Lateinamerika. Auch in der Kategorie Schmerz und Kardio erzielten wir einen 
Anstieg, der maßgeblich auf Mengen- und Preissteigerungen bei Actron™ in Lateinamerika zurückzuführen 
war. Bei Magen-Darm-Gesundheit erhöhte sich der Umsatz, v. a. aufgrund von weiterhin signifikanten 
Zuwächsen bei MiraLAX™ in den USA. Gegenläufig wirkte in dieser Kategorie ein angepasstes Bestell-
verhalten unserer Kunden in China infolge einer Marktkonsolidierung. Unser Geschäft mit Allergie- und 
Erkältungsprodukten entwickelte sich rückläufig, insbesondere aufgrund eines schwachen Saisonver-
laufs in den USA und Europa/Nahost/Afrika. 

Ergebnis 
Im 1. Halbjahr 2026 sank das EBITDA vor Sondereinflüssen von Consumer Health um 2,5 % auf 656 Mio. €. 
Dies war insbesondere auf negative Währungseinflüsse von 35 Mio. € (Vorjahr: 24 Mio. €) zurückzuführen. 
Zudem wirkten sich höhere Investitionen in die Vermarktung unserer innovativen Produkte sowie leicht 
gestiegene Herstellungskosten negativ aus. Dies konnte nicht vollständig durch gestiegene Umsätze, 
aktives Kostenmanagement sowie einen Einmalertrag aus dem Verkauf kleinerer, nicht strategischer 
Marken kompensiert werden. Die um Sondereinflüsse bereinigte EBITDA-Marge verringerte sich um 
0,7 Prozentpunkte auf 22,3 %. 
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Das EBIT betrug 465 Mio. € (Vorjahr: 466 Mio. €). Hierin sind keine Sondereinflüsse enthalten (Vorjahr: 
Sonderaufwendungen von 16 Mio. €). 

1.3 Finanz- und Vermögenslage Bayer-Konzern 
Kapitalflussrechnung 

A 14 

Kapitalflussrechnung Bayer-Konzern (Kurzfassung) 

in Mio. € Q2 2025 Q2 2026 H1 2025 H1 2026 

Zu-/Abfluss aus operativer Geschäftstätigkeit 1.058 690 43 –1.104 

Zu-/Abfluss aus investiver Tätigkeit 154 –707 315 –427 

Zu-/Abfluss aus Finanzierungstätigkeit –482 –1.477 –1.723 –949 

Zahlungswirksame Veränderung aus Geschäftstätigkeit 730 –1.494 –1.365 –2.480 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Periodenanfang 4.015 5.728 6.191 6.671 

Veränderung aus Wechselkurs-/Konzernkreisänderungen –188 55 –269 98 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Periodenende 4.557 4.289 4.557 4.289 
     

 

2. Quartal 2026 
Cashflows aus operativer Geschäftstätigkeit 
// Im 2. Quartal 2026 lag der Cashflow aus operativer Tätigkeit mit 690 Mio. € unter dem Vorjahr (Vorjahr: 

1.058 Mio. €), u. a. bedingt durch höhere Auszahlungen zur Beilegung der Rechtsverfahren, insbesondere 
für PCB und Glyphosat, welche per saldo 244 Mio. € (Vorjahr: 74 Mio. €) betrugen. Gegenläufig sind 
im Cashflow aus operativer Tätigkeit Mittelzuflüsse durch Einzahlungen von Banken aus der Übertra-
gung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 166 Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €) 
enthalten, die zum 30. Juni 2026 weder fällig noch durch Kunden beglichen waren. 

Cashflows aus investiver Tätigkeit 
// Der Cashflow aus investiver Tätigkeit lag im 2. Quartal 2026 bei –707 Mio. € (Vorjahr: 154 Mio. €). 
// Aus kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten ergaben sich per saldo Einzahlungen in Höhe von 

173 Mio. € (Vorjahr: 503 Mio. €). Diese resultierten im Wesentlichen aus dem Verkauf von Anteilen an 
Geldmarktfonds. 

// Die Ausgaben für Akquisitionen abzüglich übernommener Zahlungsmittel betrugen 295 Mio. € (Vorjahr: 
Einzahlungen von 6 Mio. €). Diese entfielen insbesondere auf den Erwerb von 100 % der Anteile an 
der Perfuse Therapeutics, Inc., USA. 

Cashflows aus Finanzierungstätigkeit 
// Im Rahmen der Finanzierungstätigkeit ergaben sich im 2. Quartal 2026 per saldo Auszahlungen in 

Höhe von 1.477 Mio. € (Vorjahr: 482 Mio. €).  
// Die darin enthaltene Nettoschuldentilgung betrug 896 Mio. € (Vorjahr: Nettokreditaufnahme von 

155 Mio. €).  
// Die Nettozinsausgaben betrugen 469 Mio. € (Vorjahr: 529 Mio. €). 
// Als Dividende zahlte der Bayer-Konzern 112 Mio. € aus (Vorjahr: 108 Mio. €), davon 108 Mio. € 

(Vorjahr: 108 Mio. €) an Aktionäre der Bayer AG. 

Free Cashflow 
// Der Free Cashflow (gesamt) als Summe des operativen Cashflows (gesamt) abzüglich Investitionen 

zuzüglich erhaltener Zinsen und Dividenden abzüglich gezahlter Zinsen belief sich insbesondere auf-
grund des niedrigeren Cashflows aus operativer Tätigkeit im 2. Quartal 2026 auf –371 Mio. € (Vorjahr: 
125 Mio. €). 

// Der um die o. g. Auszahlungen zur Beilegung der Rechtsverfahren insbesondere für PCB und 
Glyphosat bereinigte Free Cashflow lag bei –127 Mio. € (Vorjahr: 199 Mio. €). 
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1. Halbjahr 2026 
Cashflows aus operativer Geschäftstätigkeit 
// Im 1. Halbjahr 2026 belief sich der Cashflow aus operativer Tätigkeit auf –1.104 Mio. € (Vorjahr: 

43 Mio. €). Die Auszahlungen zur Beilegung von Verfahren im Rahmen der Rechtskomplexe, insbe-
sondere für PCB und Glyphosat, betrugen per saldo 2.246 Mio. € (Vorjahr: 140 Mio. €). Darin enthalten 
waren 432 Mio. €, welche im Rahmen des Sammelvergleichs zur Beilegung aktueller und künftiger 
Klagen zu Glyphosat in einen Treuhandfonds eingezahlt wurden. Demgegenüber enthält der Cash-
flow aus operativer Tätigkeit Einzahlungen von Banken aus der Übertragung von Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen in Höhe von 166 Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €), die zum 30. Juni 2026 weder 
fällig noch durch Kunden beglichen waren. 

Cashflows aus investiver Tätigkeit 
// Der investive Cashflow im 1. Halbjahr 2026 betrug –427 Mio. € (Vorjahr: 315 Mio. €).  
// Die Ausgaben für Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte beliefen sich auf –1.071 Mio. € 

(Vorjahr: –853 Mio. €).  
// Aus kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten ergaben sich per saldo Einzahlungen in Höhe von 

623 Mio. € (Vorjahr: 1.205 Mio. €). Diese resultierten im Wesentlichen aus dem Verkauf von Anteilen 
an Geldmarktfonds. 

// Die Ausgaben für Akquisitionen abzüglich übernommener Zahlungsmittel betrugen 300 Mio. € (Vorjahr: 
197 Mio. €). Diese entfielen im Wesentlichen auf den Erwerb von 100 % der Anteile an der Perfuse 
Therapeutics, Inc., USA. 

// Aus dem Verkauf von Sachanlagen und anderen Vermögenswerten flossen 219 Mio. € zu (Vorjahr: 
103 Mio. €). Diese Mittelzuflüsse resultierten insbesondere aus den Verkäufen von Produktrechten 
(124 Mio. €) für Ventavis™ weltweit sowie für Actron™ und Actron™ Plus in Mexiko. Weitere Zahlungs-
eingänge entfielen auf die Veräußerung von Produktionsanlagen und Bürogebäuden an verschiede-
nen Standorten. 

Cashflows aus Finanzierungstätigkeit 
// Aus Finanzierungstätigkeit resultierte im 1. Halbjahr 2026 per saldo ein Mittelabfluss von 949 Mio. € 

(Vorjahr: 1.723 Mio. €).  
// Die darin enthaltene Nettoschuldentilgung betrug 166 Mio. € (Vorjahr: 869 Mio. €).  
// Die Nettozinsausgaben betrugen 671 Mio. € (Vorjahr: 746 Mio. €). 
// Als Dividende zahlte der Bayer-Konzern 112 Mio. € aus (Vorjahr: 108 Mio. €). 

Free Cashflow 
// Im 1. Halbjahr 2026 betrug der Free Cashflow (gesamt) –2.691 Mio. € (Vorjahr: –1.403 Mio. €).  
// Der um die o. g. Auszahlungen zur Beilegung der Rechtsverfahren insbesondere für PCB und 

Glyphosat bereinigte Free Cashflow lag bei –445 Mio. € (Vorjahr: –1.263 Mio. €). 
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Nettofinanzverschuldung 
A 15 

Nettofinanzverschuldung1 

in Mio. € 31.12.2025 31.03.2026 30.06.2026 
Veränderung 

zum 31.03. in % 

Anleihen 33.310 33.670 31.807 –5,5 

davon Hybridanleihen2 4.522 4.524 4.526 – 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten3 1.857 1.899 2.290 20,6 

Leasingverbindlichkeiten 1.286 1.300 1.363 4,8 

Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten4 137 173 218 26,0 

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 989 1.845 2.753 49,2 

Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten4 –76 –97 –119 22,7 

Finanzverschuldung 37.503 38.790 38.312 –1,2 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente –6.671 –5.728 –4.289 –25,1 

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte5 –989 –544 –376 –30,9 

Nettofinanzverschuldung1 29.843 32.518 33.647 3,5 
     

1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 
2 Nach IFRS Fremdkapital  
3 Darin enthalten sind neben finanziellen auch nichtfinanzielle Verbindlichkeiten.  
4 Darin enthalten sind Marktwerte aus der Zins- und Währungssicherung bilanzieller Risiken.  
5 Darin enthalten sind kurzfristige Forderungen gegenüber Banken und anderen Unternehmen mit einer Laufzeit > 3 Monate 

und ≤ 12 Monate sowie Finanzinvestitionen in Schuldtitel sowie Eigenkapitaltitel, die beim erstmaligen Ansatz als kurzfristig 
ausgewiesen werden. 

 
// Die Nettofinanzverschuldung des Bayer-Konzerns erhöhte sich im 2. Quartal 2026 um 1,1 Mrd. € auf 

33,6 Mrd. € (Stand zum 31. März 2026: 32,5 Mrd. €), v. a. aufgrund des negativen Free Cashflow, 
M&A-Transaktionen sowie Währungseffekten. Im Vergleich zum Vorjahresquartal ist die Nettofinanz-
verschuldung nahezu unverändert (Stand 30. Juni 2025: 33,3 Mrd. €). 

// Im Juni haben die Bayer Capital Corporation B.V., Niederlande, eine Anleihe in Höhe von 1,75 Mrd. € und die 
Bayer AG eine als Panda-Bond bezeichnete Anleihe in Höhe von 2,0 Mrd. CNY (265 Mio. €) zurückgezahlt. 

// Im 2. Quartal wurden von der Bayer Corporation, USA, Commercial Papers mit einem Nominalvolumen 
von 965 Mio. USD (834 Mio. €) begeben sowie von der Bayer AG in Höhe von nominal 117 Mio. €. 

// Am 10. Juli hat Moodyʼs den Ausblick auf „stabil“ angehoben. 
// Unsere aktuellen Rating-Einstufungen sind wie folgt: 

A 16 

Rating 

Ratingagentur Langfrist-Rating Kurzfrist-Rating Ausblick 

S&P Global Ratings BBB A-2 negativ 

Moodyʼs Baa2 P-2 stabil 

Fitch Ratings BBB F3 negativ 
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Vermögenslage und Kapitalstruktur 
A 17 

Bilanz Bayer-Konzern (Kurzfassung) 

in Mio. € 31.12.2025 31.03.2026 30.06.2026 
Veränderung 

zum 31.03. in % 

Langfristige Vermögenswerte 71.630 72.643 73.641 1,4 

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 23 16 25 56,3 

Übrige kurzfristige Vermögenswerte 32.888 35.285 33.619 –4,7 

Kurzfristige Vermögenswerte 32.911 35.301 33.644 –4,7 

Gesamtvermögen 104.541 107.944 107.285 –0,6 

Eigenkapital 26.063 28.962 29.708 2,6 

Langfristiges Fremdkapital 45.893 45.522 45.307 –0,5 

Kurzfristiges Fremdkapital 32.585 33.460 32.270 –3,6 

Fremdkapital 78.478 78.982 77.577 –1,8 

Gesamtkapital 104.541 107.944 107.285 –0,6 
     

 

// Die Bilanzsumme zum 30. Juni 2026 reduzierte sich gegenüber dem Vorquartal um 0,7 Mrd. € auf 
107,3 Mrd. €. 

// Die langfristigen Vermögenswerte stiegen im 2. Quartal um 1,0 Mrd. € auf 73,6 Mrd. €. Der Effekt  
resultierte im Wesentlichen aus der Akquisition von Perfuse Therapeutics, Inc., USA; davon entfielen 
+0,1 Mrd. € auf Goodwill und +0,6 Mrd. € auf immaterielle Vermögenswerte. Des Weiteren erhöhten 
sich die aktiven latenten Steuern im Zusammenhang mit der Saisonalität des Crop-Science-Geschäfts. 
Zusätzlich wirkten Fremdwährungseffekte über alle Positionen. 

// Die Summe der kurzfristigen Vermögenswerte reduzierte sich um 1,7 Mrd. € auf 33,6 Mrd. €. Nennens-
wert ist der Rückgang der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente um –1,4 Mrd. € und der  
Abbau von Anteilen an Geldmarktfonds (–0,2 Mrd. €) in den finanziellen Vermögenswerten. 

// Das Eigenkapital stieg gegenüber dem 31. März 2026 um 0,7 Mrd. € auf 29,7 Mrd. €. Die Veränderung 
resultierte überwiegend aus dem positiven Ergebnis nach Ertragsteuern (+0,2 Mrd. €), der ergebnis-
neutralen Veränderung aus der Neubewertung der Nettoverpflichtung leistungsorientierter Versor-
gungspläne (+0,4 Mrd. €), der Währungsumrechnung von Eigenkapitalpositionen (+0,3 Mrd. €) sowie 
gegenläufig aus der Dividendenauszahlung (–0,1 Mrd. €). Die Eigenkapitalquote stieg zum 30. Juni 2026 
auf 27,7 % (31. März 2026: 26,8 %). 

// Das Fremdkapital reduzierte sich im 2. Quartal um 1,4 Mrd. € auf 77,6 Mrd. €. Besonders hervorzuheben 
ist der Rückgang der finanziellen Verbindlichkeiten um –0,4 Mrd. €, bestehend aus –2,0 Mrd. € Rück-
zahlung von Anleihen, +1,0 Mrd. € Commercial Paper, +0,4 Mrd. € Kreditaufnahme und +0,2 Mrd. € 
Währungseffekt. Zusätzlich wirkte der Abbau der Rückstellungen für variable erfolgsabhängige Ein-
malzahlungen an Beschäftigte (–0,9 Mrd. €) im Zusammenhang mit der Auszahlung des konzernweiten 
Short-Term-Incentive(STI)-Programms. 
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2. Forschung, Entwicklung, Innovation 

Crop Science  
Kooperationen  
Im Mai haben wir eine langfristige, strategische Zusammenarbeit mit dem britischen Unternehmen BP 
p.l.c. begonnen. Unser Ziel ist es, die Ölsaat Camelina (Leindotter) unter der Marke newgold™ für die 
Produktion von Biokraftstoffen zu vermarkten. Camelina soll zunächst in Nordamerika auf den Markt ge-
bracht werden. BP bringt dabei seine Expertise in den Bereichen Kraftstoffe und Raffinerie ein, während 
wir unsere führende Kompetenz in der Saatgutentwicklung sowie unser umfangreiches Netzwerk in der 
Landwirtschaft nutzen werden. Unser Ziel ist es, einen Markt zu schaffen, der die wachsende Nachfrage 
nach Biodiesel, erneuerbarem Diesel und nachhaltigem Flugkraftstoff bedient.  

Zudem haben wir im Juli eine exklusive Lizenzvereinbarung mit dem französischen Unternehmen RAGT, 
einem führenden Anbieter im europäischen Weizensaatgut-Markt, geschlossen. Die Vereinbarung um-
fasst den Zugang zu leistungsstarker, speziell auf europäische Bedingungen zugeschnittener Weizenge-
netik. Damit treiben wir unsere Pläne voran, Hybridweizensaatgut bis Anfang der 2030er Jahre gleichzeitig 
in Europa und Nordamerika einzuführen. Bis Mitte der 2040er Jahre erwarten wir daraus jährliche Umsätze 
von bis zu einer Milliarde Euro. Mit Hybridweizen erweitern wir unser Portfolio um ein wichtiges neues 
Geschäftsfeld und stärken unsere Wachstumsstrategie jenseits der aktuellen Blockbuster-Einführungen. 

Pharmaceuticals 
Unsere Forschungs- und Entwicklungs-Pipeline prüfen wir regelmäßig, um die aussichtsreichsten 
Pharma-Projekte mit Priorität voranzutreiben. 

Klinische Prüfungsphase-II- und -III-Projekte 
Die wichtigsten Arzneimittelkandidaten der klinischen Prüfungsphase II sind: 

A 18 

Forschungs- und Entwicklungsprojekte (Phase II) 

Projekte Indikation 

Edonentan (Endothelin-Rezeptor-Antagonist) Glaukom 

Edonentan (Endothelin-Rezeptor-Antagonist) Nicht proliferative diabetische Retinopathie 

Inclocibart (anti-alpha2 Antiplasmin) Thrombolyse 

Nurandociguat (sGC-Aktivator) Chronische Nierenerkrankung 

Sema3A monoklonaler Antikörper Alport-Syndrom 

Sevabertinib (HER2/mutEGFR-Inhibitor) Metastasierte oder inoperable solide Tumore mit  
HER2-aktivierenden Mutationen 

  

Stand: 7. Juli 2026 
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Die folgende Tabelle enthält unsere wichtigsten Arzneimittelkandidaten der klinischen Prüfungsphase III: 

A 19 

Forschungs- und Entwicklungsprojekte (Phase III) 

Projekte Indikation 

Darolutamid (ODM-201, AR-Antagonist)/ 
ADT ohne Chemotherapie 

Adjuvante Behandlung bei lokalisiertem Prostatakrebs 
mit sehr hohem Rezidivrisiko 

Darolutamid (ODM-201, AR-Antagonist)/ADT Hormonsensitiver Prostatakrebs bei Patienten mit hohem 
biochemischen Rezidivrisiko (BCR) 

I-124 Evuzamitide (Tracer für die Positronen-Emissions- 
Tomographie) 

Diagnose der kardialen Amyloidose 

Finerenon (MR-Antagonist) Nicht diabetische chronische Nierenerkrankung 
  

Stand: 7. Juli 2026 
Das Wesen der Arzneimittelforschung und -entwicklung bedingt, dass nicht alle Wirkstoffe das jeweils festgelegte Projektziel erreichen 
werden. Es besteht die Möglichkeit, dass einige oder alle der hier aufgeführten Projekte aufgrund wissenschaftlicher und/oder wirtschaft-
licher Erwägungen abgebrochen werden und somit nicht zu einem marktfähigen Produkt führen. Zudem ist es möglich, dass die für diese 
Wirkstoffe erforderliche Zulassung als Arzneimittel durch die Food and Drug Administration (FDA), die European Medicines Agency (EMA) 
oder eine andere Zulassungsbehörde nicht erteilt wird. Darüber hinaus überprüfen wir unsere Forschungs- und Entwicklungs-Pipeline regel-
mäßig, um die aussichtsreichsten Pharmaceuticals-Projekte mit Priorität voranzutreiben. 

 
Im 1. Halbjahr 2026 ergaben sich die folgenden wesentlichen Entwicklungen:  

Evuzamitide 
// Im Mai veröffentlichte Bayer positive Topline-Daten zum PET-Tracer Iodine-124 Evuzamitide (I-124 

Evuzamitide), der sich derzeit in der Entwicklung befindet. Die Phase-III-Studie REVEAL erreichte 
ihre primären Endpunkte und belegte auf Basis der medizinischen Bildbefundung die Sensitivität und 
Spezifität der Positronen-Emissions-Tomographie/Computertomographie (PET/CT) mit I-124 Evuza-
mitide zur Diagnose kardialer Amyloidose. Initiiert wurde die Studie vom Brigham and Women’s Hos-
pital. I-124 Evuzamitide ist ein PET-Radiotracer in Entwicklung mit Breakthrough-Therapy-Status der 
FDA sowie Orphan-Drug-Status in den USA und der EU. Es handelt sich um einen von zwei Amyloid-
Radiotracern, die Bayer Ende 2025 von Attralus, Inc., USA, erworben hat. Der Wirkstoff ist auch als 
AT-01 bekannt. 

Finerenon 
// Im März erreichte die Phase-III-Studie FIND-CKD mit Finerenon ihren primären Endpunkt und zeigte 

eine signifikante Verlangsamung des Fortschreitens der chronischen Nierenerkrankung (CKD) bei 
Patienten mit nicht diabetischer CKD. 

// Im Juni wurden die detaillierten Ergebnisse aus der FIND-CKD-Studie beim 63. Kongress der European 
Renal Association (ERA) vorgestellt und gleichzeitig im New England Journal of Medicine publiziert. 
Finerenon zeigte eine statistisch signifikante und klinisch relevante Verbesserung im eGFR-Slope  
(0,7 ml/min/1,73 m²/Jahr) im Vergleich zu Placebo zusätzlich zur Standardtherapie. Finerenon reduzierte 
außerdem signifikant den wichtigsten sekundären Endpunkt, eine Kombination aus kardiovaskulären 
und renalen Ereignissen. 

Levonorgestrel-haltiges Intrauterinsystem 
// Die klinische Phase-III-Studie zur Behandlung von nicht atypischer Endometrium-Hyperplasie (NAEH) 

mit Mirena™ wurde nach einer umfassenden Prüfung des Studienfortschritts, einschließlich der Mach-
barkeit der Rekrutierung, im Rahmen des standardisierten Bewertungsprozesses für klinische Ent-
wicklungsprogramme eingestellt. 

Nurandociguat 
// Im Juni wurden auf dem 63. Kongress der European Renal Association (ERA) die Ergebnisse aus einer 

Phase-II-Studie mit dem Prüfpräparat Nurandociguat vorgestellt, einem potenten und selektiven lös-
lichen Guanylatzyklase(sGC)-Aktivator, der zur Behandlung von Patienten mit chronischer Nierener-
krankung (CKD) entwickelt wird. In der ALPINE 1-Studie erreichte Nurandociguat sowohl den primären 
als auch den sekundären Endpunkt, indem es das Verhältnis von Albumin zu Kreatinin im Urin (UACR) 
in einer gut behandelten Population verringerte, in der fast alle Teilnehmenden RAS-Inhibitoren er-
hielten und 70 % mit SGLT2-Inhibitoren behandelt wurden.  
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Einreichungen und Zulassungen 
Die wichtigsten noch im Zulassungsprozess befindlichen Arzneimittelkandidaten sind: 

A 20 

Wesentliche Einreichungen 

Projekte Region Indikation 

Aflibercept 8 mg (VEGF-Inhibitor)1 China Makulaödem infolge eines retinalen Venenver-
schlusses (RVV) 

Asundexian (FXIa-Inhibitor) China, EU, Japan, 
USA 

Sekundäre Prävention von ischämischem Schlaganfall 

Finerenon (MR-Antagonist) USA Chronische Nierenerkrankung bei Typ-1-Diabetes 

Gadoquatrane (MRT-Kontrastmittel) EU, China Magnetresonanztomographie 

Sevabertinib (HER2-mut Inhibitor) Japan Fortgeschrittener oder metastasierter, nicht klein-
zelliger Lungenkrebs (NSCLC) mit aktivierenden 
HER2-Mutationen nach vorheriger systemischer 
Therapie 

Sevabertinib (HER2-mut Inhibitor) China, USA Erstlinientherapie zur Behandlung von fortgeschritte-
nem oder metastasiertem, nicht kleinzelligem Lungen-
krebs (NSCLC) mit aktivierenden HER2-Mutationen 

   

Stand: 7. Juli 2026 
1 In Zusammenarbeit mit Regeneron Pharmaceuticals, Inc., USA 

 
Aflibercept 
// Im März hat das japanische Ministerium für Gesundheit, Arbeit und Soziales (MHLW) die Marktzulassung 

für Eylea™ 8 mg (Aflibercept 8 mg, 114,3 mg/ml Injektionslösung) zur Behandlung von Patienten mit 
einer Visusbeeinträchtigung aufgrund eines Makulaödems infolge eines retinalen Venenverschlusses 
(RVV), einschließlich Venenast-, Zentralvenen- und Hemi-Zentralvenenverschlusses, erteilt. 

Asundexian 
// Im April hat die chinesische Gesundheitsbehörde, das Center for Drug Evaluation (CDE) der chinesischen 

National Medical Products Administration (NMPA), den Zulassungsantrag für Asundexian, einen Faktor-
XIa-Hemmer (FXIa), zur Prävention von ischämischen Schlaganfällen bei Patienten nach einem nicht 
kardioembolischen ischämischen Schlaganfall oder einer transitorischen ischämischen Attacke ange-
nommen und kurz darauf auch den Priority-Review-Status erteilt. Dieser wird für Arzneimittel verge-
ben, die im Falle einer Zulassung eine wesentliche Verbesserung der Sicherheit oder Wirksamkeit bei 
der Behandlung, Prävention oder Diagnose schwerwiegender Erkrankungen bieten können. 

// Im Mai hat die US-amerikanische FDA den Zulassungsantrag für Asundexian für diese Indikation zur 
Prüfung angenommen. Dabei gewährte die FDA den Status Priority Review.  

// Im Mai hat das Ministerium für Gesundheit, Arbeit und Soziales (Ministry of Health, Labour, and  
Welfare; MHLW) in Japan den Zulassungsantrag für Asundexian für diese Indikation angenommen. 

// Im Juni hat die Europäische Arzneimittelagentur (EMA) den Zulassungsantrag für Asundexian für 
diese Indikation angenommen und die Prüfung gestartet. 

Finerenon 
// Im März erhielt Kerendia™ in der Europäischen Union die Zulassung für eine neue Indikation bei erwach-

senen Patienten mit Herzinsuffizienz und einer linksventrikulären Auswurfleistung (LVEF) von ≥40 %,  
d. h. Herzinsuffizienz (HF) mit leicht reduzierter (HFmrEF) oder erhaltener LVEF (HFpEF), basierend auf 
den statistisch signifikanten und klinisch bedeutsamen Phase-III-Daten der Studie FINEARTS-HF. In der 
EU ist Kerendia™ (10 mg, 20 mg, 40 mg) nun für die Behandlung der symptomatischen chronischen 
Herzinsuffizienz mit einer LVEF von ≥40 % bei Erwachsenen indiziert, was seine Anwendung über die 
bestehende Indikation bei erwachsenen Patienten mit chronischer Nierenerkrankung in Verbindung 
mit Typ-2-Diabetes (10 mg, 20 mg) hinaus erweitert. 

// Im Mai erteilte die chinesische Arzneimittelbehörde National Medical Products Administration (NMPA) 
Kerendia™ die Zulassungserweiterung zur Behandlung von Erwachsenen mit Herzinsuffizienz mit LVEF 
≥40 %, basierend auf den Phase-III-Daten der FINEARTS-HF-Studie. In China ist Kerendia™ (10 mg,  
20 mg, 40 mg) nun zur Behandlung der symptomatischen chronischen Herzinsuffizienz mit LVEF ≥40 % 
bei Erwachsenen zugelassen, was seine Anwendung über die bestehende Indikation bei erwachsenen 
Patienten mit chronischer Nierenerkrankung in Verbindung mit Typ-2-Diabetes (10 mg, 20 mg) hinaus 
erweitert. 
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// Ebenfalls im Mai hat die US-amerikanische FDA den ergänzenden Zulassungsantrag (sNDA) für Kerendia™ 
angenommen und ihm für die Behandlung der chronischen Nierenerkrankung (CKD) in Verbindung mit 
Typ-1-Diabetes (T1D) den Status einer vorrangigen Prüfung (Priority Review) erteilt. Dies könnte 
dazu beitragen, einen hohen ungedeckten medizinischen Bedarf zu adressieren. Der Zulassungsantrag 
stützt sich auf die positiven Ergebnisse der Phase-III-Studie FINE-ONE, die im November 2025 während 
der Eröffnungssitzung der American Society of Nephrology (ASN) Kidney Week als „Featured High-
Impact Clinical Trial“ präsentiert und im März 2026 im New England Journal of Medicine veröffentlicht 
wurden. 

Gadoquatrane 
// Das niedrig dosierte MRT-Kontrastmittel Gadoquatrane wurde erstmals im März in Japan und im Juni 

in den USA unter dem Markennamen Ambelvist™ für Erwachsene und Kinder einschließlich Neuge-
borener zugelassen. Bayer hat Zulassungsanträge in weiteren Märkten weltweit eingereicht. MRT-
Kontrastmittel enthalten üblicherweise Gadolinium. Gadoquatrane ermöglicht die niedrigste Dosis 
Gadolinium aller auf dem Markt verfügbaren makrozyklischen MRT-Kontrastmittel, mit einer Reduktion 
um bis zu 60 % pro Untersuchung bei gleichzeitigem Erhalt der Bildqualität. 

Sevabertinib (HER2-mut Inhibitor) 
// Im April erhielt Sevabertinib von der chinesischen Arzneimittelbehörde National Medical Products 

Administration (NMPA) die Zulassung als Monotherapie zur Behandlung von Erwachsenen mit nicht 
resezierbarem, lokal fortgeschrittenem oder metastasiertem, nicht kleinzelligem Lungenkrebs (NSCLC) 
mit aktivierenden HER2-Mutationen nach vorheriger systemischer Therapie. 

// Im Mai erteilte die US-amerikanische FDA Sevabertinib den Priority-Review-Status für die Erstlinien-
behandlung von Erwachsenen mit lokal fortgeschrittenem oder metastasiertem, nicht kleinzelligem 
Lungenkrebs (NSCLC) mit aktivierenden HER2-Mutationen. Dies unterstreicht das Potenzial des Wirk-
stoffs, im Falle einer Zulassung einen erheblichen ungedeckten medizinischen Bedarf bei dieser 
schweren Erkrankung zu adressieren. 

Zell- und Gentherapie 
Mit unserem Entwicklungs-Portfolio für Zell- und Gentherapie verfügen wir über neue, potenziell trans-
formative Therapieformen, die in Krankheitsmechanismen eingreifen und Krankheiten in Zukunft sogar 
stoppen oder rückgängig machen können. Unser Entwicklungs-Portfolio umfasst sieben Projekte in 
unterschiedlichen Stadien der klinischen Entwicklung. Diese decken mehrere Therapiegebiete mit hohem 
medizinischen Bedarf ab, mit innovativen Programmen in Bereichen wie Parkinson-Krankheit, seltene  
Erkrankungen und kongestive Herzinsuffizienz. 

Im 1. Halbjahr 2026 ergaben sich die folgenden wesentlichen Entwicklungen:  

// Im April konnte AskBio den Abschluss der Rekrutierung für die Phase-II-Studie der Gentherapie 
AB-1002 bei Herzinsuffizienz bekannt geben. Gemeinsam mit AskBio haben wir außerdem bekannt 
gegeben, dass AskBios Tochtergesellschaft Viralgen den Parkinson-Gentherapie-Kandidaten in 
kommerzieller Menge für die Phase-II-Studie REGENERATE-PD liefert. 

// Im Mai gab AskBio bekannt, dass der erste Teilnehmer in der Phase-I/II-Studie zur Gentherapie  
AB-1009 bei spät einsetzender Pompe-Krankheit (LOPD) behandelt wurde. 

Chemoproteomik 
Die Chemoproteomik-Plattform-Technologie unseres US-Tochterunternehmens Vividion Therapeutics, 
Inc., ermöglicht es uns, eine Vielzahl von traditionell nicht adressierbaren onkologischen Zielmolekülen 
mit Präzisionstherapeutika für Krebserkrankungen zu erschließen. 

Im 1. Halbjahr 2026 ergaben sich die folgenden wesentlichen Entwicklungen:  

// Im Juni gab Vividion Therapeutics, Inc., bekannt, dass der erste Patient im Rahmen einer klinischen 
Phase-Ib-Kombinationsstudie mit VVD-214 behandelt wurde, einem in der Erprobung befindlichen 
oralen Inhibitor der Werner-Helikase (WRN), der bei der Behandlung von fortgeschrittenem Darm-
krebs bei Patienten mit Mikrosatelliteninstabilität (MSI-H) oder Mismatch-Reparatur-Defizienz (dMMR) 
untersucht wird. 
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Externe Innovationen 
Im Bereich der externen Innovationen erzielten wir im 1. Halbjahr 2026 folgende Fortschritte: 

// Im Mai haben wir die Übernahme von Perfuse Therapeutics bekannt gegeben und Mitte Juni ab-
geschlossen. Infolgedessen halten wir nun die vollständigen Rechte am intravitrealen Implantat 
PER-001, einem kontinuierlich freisetzenden kleinen Molekül-Endothelin-Rezeptor-Antagonisten, 
der als erster seiner Klasse derzeit in der klinischen Phase II zur Behandlung von Glaukom und  
diabetischer Retinopathie (DR) ist. Diese Übernahme passt strategisch zu unserer starken Präsenz 
und Expertise im Bereich der Augenheilkunde. 

// Im Juni sind wir eine Forschungskooperation zur Beschleunigung der Wirkstoffforschung durch Künst-
liche Intelligenz (KI) mit Iambic Therapeutics Inc., einem biopharmazeutischen Technologieunternehmen, 
eingegangen. Die Zusammenarbeit konzentriert sich auf die Entdeckung von Small Molecules und 
nutzt Iambics KI-gestützte Plattform zur Erkennung schwer zugänglicher Zielstrukturen. 

Consumer Health 
In der Region Asien/Pazifik haben wir erstmals Alka-Seltzer™ in einer neuen Formulierung in Indien ein-
geführt. Dieses erste probiotische Antazidum des Landes reagiert auf die steigende Verbrauchernach-
frage nach Produkten, die sowohl sofortige Linderung bei Verdauungsbeschwerden als auch eine lang-
fristige Unterstützung der Darmgesundheit bieten. In Australien haben wir Berocca™ Immune Ginger & 
Lemongrass auf den Markt gebracht. Im Juni haben wir das China Center of Innovation and Partnership 
in Shandong, China, eröffnet. Es ist das zweite Zentrum dieser Art im Land und wird sich auf die gemein-
same Entwicklung wissenschaftsbasierter Self-Care-Lösungen für Haut- und Verdauungsgesundheit 
konzentrieren. Außerdem haben wir das KangWang™-Portfolio in China mit Elsa™ Pro erweitert, einem 
Anti-Schuppen-Shampoo, das speziell auf die Bedürfnisse von Jugendlichen ausgerichtet ist. Mit der 
Einführung von Bepanthen™ B5 Hydra Face Cream und Bepanthen™ B5 Essence Face & Body Micro  
Serum haben wir zudem unser Bepanthen™-Portfolio in China ausgebaut. 

In der Region Europa/Nahost/Afrika haben wir unser Bepanthen™-Hautpflege-Portfolio in Marokko mit 
drei neuen Produkten erweitert: Bepanthen™ Crème Cica, Bepanthen™ Crème Hydratante Visage und 
Bepanthen™ Lotion Corps. Verbrauchern in Großbritannien steht mit Rennie™ Chewing Gum nun eine 
neue Darreichungsform gegen Sodbrennen und Verdauungsbeschwerden zur Verfügung. Darüber hin-
aus haben wir die Produktlinie Berocca™ Hydrate auf die Märkte in Großbritannien und Frankreich aus-
geweitet und bedienen damit die Nachfrage nach Unterstützung der Flüssigkeitsversorgung und des 
Elektrolythaushalts. 
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Leaps by Bayer 
„Leaps by Bayer“, unsere Risikokapital-Einheit, gab im Verlauf des Jahres 2026 Investitionen in vier Un-
ternehmen bekannt. Leaps investierte im Juni in die Biotechnologiefirma SonoThera Therapeutics, Inc., 
USA, die an einer ultraschallvermittelten, nicht viralen Plattform für genetische Medizin arbeitet. Ziel ist 
es, DNA- und RNA-basierte Therapien wiederholt dosierbar und ohne virale Vektoren gezielt in Gewebe 
und Organe zu bringen und damit bisherige Grenzen klassischer Gentherapien zu überwinden. Damit 
entwickelt das Unternehmen genetische Arzneimittel u. a. für Duchenne-Muskeldystrophie (DMD) und 
autosomal-dominante polyzystische Nierenerkrankung (ADPKD).  

Außerdem gab Leaps im Juni seine Investition in Leaf, Inc., USA, ein weltweit führendes Unternehmen 
für landwirtschaftliche Daten, bekannt. Das Unternehmen entwickelt eine API-basierte Plattform, die 
landwirtschaftliche Daten aus vielen unterschiedlichen Quellen, z. B. Maschinen, Bodentests, Wetter-
stationen, Satelliten und Farm-Management-Software, zusammenführt, bereinigt, standardisiert und 
nutzbar macht. Ziel ist es, fragmentierte Agrardaten in eine einheitliche Grundlage zu überführen, auf 
der Agrarunternehmen, Versicherer, Händler, Saatgut- und Pflanzenschutzunternehmen sowie Entwick-
ler KI-gestützte Anwendungen in der Landwirtschaft aufbauen können. Die Plattform verarbeitet bereits 
heute Daten, die über 20 % der weltweiten Anbauflächen abdecken.  

Zudem gab Leaps im Juli die Investition in das US-amerikanische Celea Therapeutics, Inc., bekannt. Das 
Lead-Programm von Celea, Deupirfenidon (LYT-100), ist ein Phase-III-bereiter Wirkstoffkandidat mit 
dem Potenzial, einen neuen Behandlungsstandard für die idiopathische Lungenfibrose (IPF) und andere 
fibrotische Lungenerkrankungen zu setzen. Die Therapie hat bereits vielversprechende Wirksamkeit im 
Vergleich zum derzeitigen Behandlungsstandard gezeigt. Nach Abschluss der Finanzierungsrunde meldete 
Celea zudem die Behandlung des ersten Patienten im Rahmen der klinischen Phase-III-Studie. 

Außerdem führte Leaps im Juli die Series-B-Finanzierungsrunde von Sabanto, Inc., USA, an, einem Unter-
nehmen, das autonome Retrofit-Technologie für den Reihenkulturanbau entwickelt. Indem Sabanto Trak-
toren befähigt, während der Aussaat und anderer Feldarbeiten autonom zu arbeiten, können Landwirte 
ihre Betriebszeiten nahezu unabhängig von der Tageszeit verlängern und gleichzeitig die Abhängigkeit 
von saisonal begrenzten Arbeitskräften reduzieren. Neben den Neuinvestitionen verzeichnete das Leaps-
Portfolio weitere bedeutende Meilensteine: Im Gesundheitsbereich begann die Portfoliofirma Ukko, Inc., 
USA, mit der Behandlung des ersten Patienten im Rahmen einer Phase-I/IIa-Studie für ihr führendes Pro-
gramm gegen Erdnussallergien. Zudem nahm Dewpoint, Inc., USA, den ersten Patienten in eine Phase-Ia/ 
IIa-Studie seines Beta-Catenin-Programms bei fortgeschrittenen soliden Tumoren auf. Darüber hinaus 
ging die Portfoliofirma NuCicer, Inc., USA, eine kommerzielle Partnerschaft mit Stricks Ag, einem großen 
Kichererbsenanbauer der USA, ein. 
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3. Prognose, Chancen und Risiken 

3.1 Prognosebericht 
3.1.1 Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
 
Geopolitische Konflikte belasten Wachstum der Weltwirtschaft  
Basierend auf den Daten des Internationalen Währungsfonds (IWF), erwarten wir für das Jahr 2026 vor 
allem durch den Konflikt im Nahen Osten ein schwächeres globales Wachstum im niedrigen einstelligen 
Prozentbereich. Besonders betroffen sind energieimportierende Länder, wobei Wachstumsimpulse 
durch Künstliche Intelligenz diese Effekte in einigen Ländern teilweise ausgleichen. 

Für den globalen Saatgut- und Pflanzenschutz-Markt erwarten wir für 2026 weiterhin eine stabile bis leicht 
positive Entwicklung von 0 bis 3 %3. Das Marktumfeld bleibt jedoch durch hohe Volatilität, geopolitische 
Unsicherheiten, steigende Betriebsmittelkosten und eine angespannte Ertragssituation in der Landwirt-
schaft geprägt. Im Pflanzenschutz rechnen wir aufgrund des intensiven Wettbewerbs durch Generikaan-
bieter nach wie vor mit Preisdruck. Die robuste Nachfrage und die unverzichtbare Bedeutung dieser  
Lösungen für eine moderne und produktive Landwirtschaft sollten die Marktentwicklung jedoch stützen. 
Für Saatgut und Pflanzeneigenschaften erwarten wir ein moderates Wachstum, getragen von der Aus-
weitung der Maisanbauflächen in Lateinamerika, stabil hohen Maisanbauabsichten in den USA sowie 
einer steigenden Nachfrage nach Soja-, Baumwoll-, Gemüse- und Getreidesaatgut. Unsicherheiten  
bestehen weiterhin hinsichtlich geopolitischer Entwicklungen und möglicher witterungsbedingter 
Belastungen, etwa im Zusammenhang mit El Niño. 

Für den Pharmaceuticals-Markt erwarten wir nun für das Jahr 2026 ein Wachstum von etwa 7 %4 (zuvor: 
8 %), getrieben sowohl von neuen als auch bestehenden Produkten in den Industrienationen und von 
der kontinuierlichen Nachfrage nach innovativen Therapien in Bereichen wie Onkologie und Adipositas. 
Die gesenkte Wachstumsprognose ist vor allem auf den erwarteten intensiveren Preisdruck in den USA 
sowie auf geopolitische Risiken und Lieferkettenrisiken zurückzuführen, die die Energie- und Transport-
kosten für Arzneimittelwirkstoffe erhöht haben.5 Darüber hinaus berücksichtigt der Ausblick die Aus-
wirkungen der Patentabläufe etablierter Marken und die anhaltende Verlagerung zu preisgünstigeren 
Generika und Biosimilars, die das Marktwachstum weiterhin strukturell belasten. 

In einem in zunehmendem Maße unsicheren geopolitischen und makroökonomischen Umfeld rechnen 
wir nun für 2026 für den Consumer-Health-Markt mit einem Wachstum von 2,5 bis 3,5 %6 (zuvor: 3 bis  
4 %). Auslöser ist hauptsächlich das kontinuierlich schwächere Umfeld in den USA sowie in anderen 
Schlüsselmärkten durch die zurückhaltende Verbraucherstimmung. Die Entwicklung der saisonalen 
Kategorien sowie die weitere Entwicklung der Verbraucherstimmung in den USA und in China bleiben 
im weiteren Jahresverlauf die wichtigsten Faktoren für einen möglichen Umschwung.  

  

 
3 Quelle: Eigene Berechnung (Stand: Juli 2026) mit Hinzunahme von verschiedenen lokalen Quellen; währungsbereinigt 
4 Quelle: IQVIA Forecast Link; Bericht zum globalen Pharmamarkt; veröffentlicht Mai 2026; währungsbereinigt 
5 Quelle: J.P. Morgan Research, European Healthcare Credit 2026 Mid-Year Sector Weigh-In, 30. Juni/1. Juli 2026; währungsbereinigt 
6 Quelle: Eigene Berechnung (Stand: Juli 2026) unter Einbeziehung externer Quellen; währungsbereinigt 
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3.1.2 Unternehmensausblick 
Die Auswirkungen der aktuellen geopolitischen Entwicklungen evaluieren wir weiterhin kontinuierlich, ins-
besondere in Bezug auf den Krieg im Nahen Osten. Die zurzeit ermittelten finanziellen Effekte haben keinen 
materiellen Einfluss auf unsere Jahresprognose. Wir beobachten nach wie vor die Entwicklungen bei Pri-
mär- und Sekundäreffekten (z. B. Energie- und Rohstoffpreise, Logistikkosten, Nachfrageeffekte), um ggf. 
geeignete Gegenmaßnahmen ergreifen zu können. Die künftigen Auswirkungen möglicher weiterer Ent-
wicklungen in dieser Thematik sind weiterhin unsicher. 

Durch die Minderheitsbeteiligung des US-amerikanischen Unternehmens Apollo Global Management, Inc., 
an einer neuen Bayer-Gesellschaft gegen Einlage in Höhe von 3,0 Mrd. €, erwarten wir für das Geschäfts-
jahr 2026 eine geringere Nettofinanzverschuldung als ursprünglich prognostiziert. Diese soll nun zwischen 
29,0 und 30,0 Mrd. € liegen. 

Für die übrigen Kennzahlen bestätigen wir die währungsbereinigte Konzernprognose für das Geschäftsjahr 
2026, wie zuletzt in der Quartalsmitteilung zum 1. Quartal 2026 veröffentlicht. 

Auf Basis der Stichtagskurse zum 30. Juni ergeben sich gegenüber dem 31. März 2026 teilweise veränderte 
Währungseffekte für unsere Finanzkennzahlen: 

A 21 

Prognose 2026 

 
Ursprüngliche Prognose 
2026 währungsbereinigt 

Angepasste Prognose 
2026 währungsbereinigt 

Ursprüngliche Prognose 
2026 zu Stichtagskursen 

(31. März 2026) 

Angepasste Prognose 
2026 zu Stichtagskursen 

(30. Juni 2026) 

 in Mrd. € 
wpb. Verän- 
derung in % in Mrd. € 

wpb. Verän- 
derung in % in Mrd. € 

wpb. Verän- 
derung in % in Mrd. € 

wpb. Verän- 
derung in % 

Umsatz 45 bis 47 0 bis +3 45 bis 47 0 bis +3 44,5 bis 46,5 0 bis +3 44,7 bis 46,7 0 bis +3 

Crop Science  0 bis +3  0 bis +3  0 bis +3  0 bis +3 

Pharmaceuticals  0 bis +3  0 bis +3  0 bis +3  0 bis +3 

Consumer Health  0 bis +4  0 bis +4  0 bis +4  0 bis +4 

         

  Marge in %  Marge in %  Marge in %  Marge in % 

EBITDA vor Sondereinflüssen1 9,6 bis 10,1  9,6 bis 10,1  9,4 bis 9,9  9,4 bis 9,9  

Crop Science  20 bis 22  20 bis 22  19 bis 21  19 bis 21 

Pharmaceuticals  23 bis 25  23 bis 25  23 bis 25  23 bis 25 

Consumer Health  22 bis 24  22 bis 24  22 bis 24  22 bis 24 

         

Abschreibung („Core“)2 –2,1  –2,1  –2,1  –2,1  

Finanzergebnis („Core“)3 –1,9 bis –1,7  –1,9 bis –1,7  –1,9 bis –1,7  –1,9 bis –1,7  

Steuerquote („Core“)4 24 bis 26 %  24 bis 26 %  24 bis 26 %  24 bis 26 %  

Free Cashflow1 –2,5 bis –1,5  –2,5 bis –1,5  –2,5 bis –1,5  –2,5 bis –1,5  

Free Cashflow1 (bereinigt  
um Vergleichszahlungen)5 2,0 bis 3,0  2,0 bis 3,0  2,0 bis 3,0  2,0 bis 3,0  

Nettofinanzverschuldung1 
32,0 bis 

33,0  
29,0 bis 

30,0  
32,0 bis 

33,0  
29,0 bis 

30,0  

Sondereinflüsse im EBIT –1,0 bis 0,0  –1,0 bis 0,0  –1,0 bis 0,0  –1,0 bis 0,0  

Sondereinflüsse im EBITDA –1,0 bis 0,0  –1,0 bis 0,0  –1,0 bis 0,0  –1,0 bis 0,0  

 in €  In €  in €  in €  

Bereinigtes Ergebnis  
je Aktie „Core EPS“1 

4,30 bis 
4,80  

4,30 bis 
4,80  

4,10 bis 
4,60  

4,20 bis 
4,70  

         

wpb. = währungs- und portfoliobereinigt 
1 Zur Definition siehe Geschäftsbericht 2025, A 2.3 „Alternative Leistungskennzahlen des Bayer-Konzerns“ 
2 Reguläre Abschreibung auf bestimmte immaterielle (v. a. auf Software) und materielle Vermögenswerte 
3 Finanzergebnis vor Sondereinflüssen 
4 (Ertragsteuern + Sondereinflüsse Ertragsteuern + Steuereffekte auf Anpassungen)/ 

(Core EBIT + Finanzergebnis + Sondereinflüsse Finanzergebnis) 
5 Bereinigt um Auszahlungen zur Beilegung der Rechtsverfahren, insbesondere für PCB und Glyphosat 
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3.2 Chancen und Risiken 
Als international agierendes Unternehmen mit einem diversifizierten Portfolio ist der Bayer-Konzern einer 
Vielzahl von internen und externen Entwicklungen oder Ereignissen ausgesetzt, die das Erreichen unserer 
finanziellen und nichtfinanziellen Ziele in wesentlichem Maße beeinflussen können.  

Das Chancen- und Risikomanagement ist bei Bayer integraler Bestandteil des konzernweiten Systems 
der Unternehmensführung. Für eine ausführliche Darstellung unserer Chancen- und Risikomanage-
mentprozesse und unserer Chancen- und Risikolage verweisen wir auf den Geschäftsbericht 2025, 
A 3.2 „Chancen- und Risikobericht“.  

Gesamtbeurteilung durch den Vorstand 
Wir sehen derzeit keine materiellen Veränderungen unserer Risikolage im Vergleich zu unserer Darstel-
lung im Geschäftsbericht 2025. Der Vorstand beurteilt den Fortbestand des Bayer-Konzerns weiterhin 
als nicht gefährdet. 

Die im Vergleich zur Darstellung im Geschäftsbericht 2025 (Anhangangabe [30]) eingetretenen wesent-
lichen Entwicklungen im Bereich der rechtlichen Risiken sind im verkürzten Anhang zum Zwischenab-
schluss des Bayer-Konzerns unter „Rechtliche Risiken“ dargestellt.
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